
Scholz und Xi einig in Ukraine-Frage
Beim Staatsbesuch in China machen beide klar: Sie streben Frieden an – unklar ist allerdings wie

PEKING. China und Deutsch-
land wollen die Bemühungen
um Frieden in der Ukraine
künftig gemeinsam voranbrin-
gen. Wie der Weg zu einem
Ende des russischen Angriffs-
kriegs aussehen kann, blieb
am Dienstag beim Treffen des
chinesischen Präsidenten Xi
Jinping mit Bundeskanzler
Olaf Scholz in Peking aber un-
klar. Scholz konnte Xi nicht
zur Zusage einer chinesischen
Teilnahme an der für Juni ge-
planten Schweizer Friedens-
konferenz bewegen. Die bei-
den verständigten sich aber
darauf, sich über diese und
mögliche weitere Konferenzen
„intensiv und positiv“ abzu-
stimmen.

Ausbau der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit

In den Wirtschaftsfragen
betonten Scholz und Xi, dass
sie die wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit ausbauen
wollten. „Wir wollen kein
Decoupling (Abkopplung)

von China“, betonte Scholz
mehrfach. Aus deutscher
Sicht war aber der Ukraine-
Krieg das Thema Nummer
eins bei den politischen Ge-
sprächen in Peking. Scholz
hatte Xi bei seinem Antritts-
besuch im November dazu
gebracht, die russischen Dro-
hungen mit einem Atom-
schlag zurückzuweisen. Am
Dienstag wurde das durch
die gemeinsame Forderung

ergänzt, keine Atomanlagen
im Kriegsgebiet anzugreifen.
Der große Wurf blieb dies-

mal aus. Zu den Bemühungen
um eine Friedenskonferenz
gab es von chinesischer Seite
am Dienstag mehrere unter-
schiedliche Äußerungen. In
der ersten Stellungnahme hieß
es, China unterstütze eine
internationale Friedenskonfe-
renz nur, wenn sie sowohl von
Russland als auch von der Uk-

raine akzeptiert werde. Der
russische Präsident Wladimir
Putin hat die Schweizer Initia-
tive aber bereits abgelehnt
und wurde auch gar nicht ein-
geladen.
Später ergänzten die Chine-

sen, dass man sich weiter über
diese und andere Konferenzen
abstimme. Wie groß die Bereit-
schaft in Peking ist, an dem
Gipfel in den Schweizer Alpen
teilzunehmen, blieb letztlich
offen. Die Gastgeber wollen
100 Länder dazu einladen und
möglichst viele Staaten mit an
den Tisch bringen, die Russ-
land freundlich gesinnt sind –
allen voran China. Die Atom-
macht mit ihren 1,4 Milliarden
Einwohnern gilt als wichtigs-
ter Verbündeter Russlands. Die
Konferenz in der Schweiz steht
und fällt deswegen mit der
Teilnahme Chinas.

Praxistest für Strategie
der Bundesregierung

Der Westen wirft China vor,
Russland mit Gütern zu ver-
sorgen, die sowohl zivil als
auch militärisch genutzt wer-
den können und so die russi-

sche Kriegswirtschaft zu
unterstützen. Scholz hatte
schon vor dem Treffen klarge-
macht, dass er dieses Thema
deutlich ansprechen wolle. Xi
ging darauf in seiner Erklä-
rung nicht ein. Er sagte ledig-
lich, dass China sei „keine
Partei und kein Beteiligter in
der Ukraine-Krise“.
Die Gespräche in Peking wa-

ren auch ein Praxistest für die
China-Strategie der Bundesre-
gierung, die im Sommer be-
schlossen wurde. Darin wird
das von der kommunistischen
Führung mit harter Hand re-
gierte Land als Partner, Wett-
bewerber und systemischer
Rivale definiert. Kern der Stra-
tegie ist es, die wirtschaftliche
Abhängigkeit von China zu
verringern, um ein böses Er-
wachen wie nach dem russi-
schen Angriff auf die Ukraine
bei der Kappung der Gasliefe-
rungen zu vermeiden. Das
wird als De-Risking oder Risi-
kominderung bezeichnet. Xi
betonte, dass die Kooperation
zwischen Deutschland und
China kein Risiko darstelle,
sondern „eine Garantie für die
Stabilität der Beziehungen“.

Von Michael Fischer
und Johannes Neudecker

IWF senkt
Prognose weiter
WASHINGTON (dpa). Die Aus-

sichten für die deutsche Wirt-
schaft verschlechtern sich
dem Internationalen Wäh-
rungsfonds (IWF) zufolge
weiter. Für das laufende Jahr
stellte der IWF am Dienstag in
Washington ein Wirtschafts-
wachstum von 0,2 Prozent in
Aussicht. Im Januar hatte er
noch ein Plus von 0,5 Prozent
erwartet. Für die Weltwirt-
schaft insgesamt verbesserte
der Währungsfonds die Prog-
nose hingegen leicht – von 3,1
Prozent auf nun 3,2 Prozent.
„Die Weltwirtschaft ist nach
wie vor bemerkenswert wider-
standsfähig“, heißt es. Für
2025 rechnet der Fonds aller-
dings wieder mit einem deut-
licheren Wachstum der deut-
schen Wirtschaft von 1,3 Pro-
zent.

Kiew beklagt
Munitionsmangel
KIEW (dpa). Der ukrainische

Präsident Wolodymyr Selens-
kyj hat einen akuten Mangel an
Munition für Artilleriesysteme
und die Flugabwehr beklagt.
„Heute haben wir eine (Artille-
rie-)Granate gegen zehn (russi-
sche). Können wir so standhal-
ten?“, fragte der Staatschef in
einem am Dienstag vom US-
amerikanischen Sender PBS
veröffentlichten Interview. Es
sei notwendig, bei der Artille-
rie zumindest ein ausgewoge-
nes Verhältnis zu erreichen, um
dem russischen Druck weiter
zu widerstehen. Dabei warnte
der Präsident vor den Folgen
des Ausbleibens US-amerikani-
scher Militärhilfen. „Ich sage es
Ihnen offen, ohne diese Hilfe
werden wir keine Chance auf
einen Sieg haben“, unterstrich
Selenskyj im Hinblick auf das
seit Monaten durch republika-
nische Kongressabgeordnete
blockierte Unterstützungspa-
ket. Zugleich beklagte er einen
Mangel an Flugabwehrraketen.
Bei dem kürzlichen Angriff auf
das Trypillja-Kraftwerk südlich
von Kiew konnten nur sieben
von elf russischen Raketen ab-
gefangen werden.

Bundeskanzler Olaf Scholz (links) trifft beim Staatsbesuch in Chi-
na auf Xi Jinping. Foto: dpa

Bernd Hölzenbein holte 1974 mit Deutschland denWM-Titel, er gehört zu den Legenden
von Eintracht Frankfurt. Nun ist er im Alter von 78 Jahren gestorben. . SPORT
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Vergeltung soll militärische Einrichtungen treffen
Israelischer Botschafter Ron Prosor kündigt Gegenschlag in Iran an / EU will neue Sanktionen gegen das Regime in Teheran verhängen

BERLIN/TEL AVIV (dpa). Nach
dem iranischen Angriff auf Is-
rael hat der israelische Bot-
schafter in Deutschland, Ron
Prosor, einen Gegenschlag auf
militärische Einrichtungen des
Irans angekündigt. Israel werde
keine zivilen Ziele angreifen,
obwohl die Angriffe Teherans
sehr wohl auch zivilen Zielen
gegolten hätten, sagte Prosor
am Dienstag dem Nachrichten-
sender „Welt TV“. Die israeli-
sche Antwort werde sich
„gegen diese militärischen Ein-
richtungen von den Mullahs
und den Ajatollahs“ richten.

Darauf könne man nicht ver-
zichten: „Wir müssen darauf
reagieren. Es ist auch wichtig
für die Region, dass diese Ab-
schreckung – auch in dieser Re-
gion – ganz klar ist.“ Prosor
unterstrich die Entschlossen-
heit Israels zum Gegenschlag,
nannte aber keine Details.
Der israelische Ministerpräsi-

dent Benjamin Netanjahu be-
tonte am Dienstag einem Be-
richt zufolge, die Reaktion des
jüdischen Staates müsse klug
sein. Teheran solle nervös war-
ten müssen, wann die Gegenre-
aktion erfolge, so wie es Israel

ergangen sei. Der Iran reagierte
prompt und warnte Israel er-
neut vor einem Gegenangriff.
Der iranische Präsident Ebra-
him Raisi sagte in einem Tele-
fonat mit Katars Emir Hamad
Al Thani laut dem Webportal
seines Präsidialamts: „Die
kleinste Aktion (Israels) gegen
die nationalen Interessen des
Irans wird umfangreiche und
schmerzhafte Konsequenzen
haben.“ Im Fall einer militäri-
schen Antwort vonseiten Is-
raels würde die iranische Reak-
tion „mindestens zehnmal
drastischer“ als die ersten An-

griffe sein, hatte der Sicher-
heitsrat des Landes mitgeteilt.
Unterdessen will sich Bundes-

außenministerin Annalena Ba-
erbock erneut in Israel um eine
Deeskalation bemühen, an die-
sem Mittwoch mit Netanjahu,
Außenminister Israel Katz und
Minister Benny Gantz spre-
chen. Sie rief den Iran und Is-
rael vor ihrem überraschenden
neuerlichen Israel-Besuch dazu
auf, die Krise in Nahost nicht
weiter zu befeuern. „Niemand
darf jetzt weiteres Öl ins Feuer
gießen“, sagte die Grünen-Poli-
tikerin am Dienstag.

Zudem muss der Iran mit
neuen EU-Sanktionen rechnen.
EU-Chefdiplomat Josep Borrell
teilte am Dienstagabend nach
einer Videoschalte der Außen-
minister der Mitgliedstaaten
mit, er werde sein Team um
Vorbereitungen für weitere
Strafmaßnahmen bitten. Den
Angaben von Borrell zufolge
sollen unter anderem Handels-
beschränkungen ausgeweitet
werden, um dem Iran den Bau
von Raketen zu erschweren.
Zudem ist geplant, auch die
Lieferung von Drohnen und
Raketen an Verbündete in der

Region ins Visier zu nehmen.
Für beide Maßnahmen soll
eine Sanktionsregelung ausge-
weitet werden, die nach dem
Beginn der iranischen Unter-
stützung des russischen An-
griffskriegs gegen die Ukraine
eingerichtet wurde. Über sie
wurde bislang unter anderem
die Ausfuhr von Bauteilen in
den Iran verboten, die für den
Bau und die Produktion von
unbemannten Luftfahrzeugen
verwendet werden. Zudem
sind auch Personen und Orga-
nisationen von Strafmaßnah-
men betroffen.
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Unterbrechnung der
Stromversorgung am
Montag

Bedingt durch heftige Wind-
böen kam es im Netzgebiet
der Pfalzwerke großflächig
am 15.04.2024 gegen 19:45
Uhr zu mehreren Schäden
an 20 KV-Freileitungsversor-
gungsstrecken.
® SEITE 9
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Höcke gibt sich ahnungslos
Weil er eine verbotene SA-Parole verwendet haben soll, muss sich Thüringens AfD-Chef vor Gericht verantworten

HALLE. Thüringens AfD-Chef
Björn Höckemuss sich von Don-
nerstag an vor dem Landgericht
in Halle verantworten. Der Vor-
wurf: Er soll in zwei Reden eine
verbotene Losung der Sturmab-
teilung (SA) verwendet haben,
der paramilitärischen Kampf-
organisation der NSDAP. Der
frühere Geschichtslehrer selbst
behauptet, er habe nicht ge-
wusst, worum es sich bei dem
Ausspruch gehandelt habe.
Noch kurz vor dem Prozess ver-
teidigte er seine Wortwahl – und
will weiterhin Ministerpräsident
werden.

Waswird Höcke konkret vorgewor-
fen?
ImMai 2021 soll Höcke die ver-

botene SA-Parole „Alles für
Deutschland!“ in einer Rede in
Merseburg in Sachsen-Anhalt
verwendet haben. Dabei soll er
gewusst haben, dass es sich
beim letzten Teil der Slogans
„Alles für unsere Heimat, alles
für Sachsen-Anhalt, alles für
Deutschland“ um einen verbote-
nen Ausspruch handelt. Außer-
dem wird dem Politiker vorge-
worfen, die Losung im vergan-
genen Dezember bei einer Ver-
anstaltung der AfD im thüringi-
schen Gera verwendet zu ha-
ben. Dabei soll Höcke als Redner
den Angaben zufolge den ersten
Teil „Alles für“ selbst gespro-
chen und das Publikum durch

Gesten animiert haben,
„Deutschland“ zu rufen. Kon-
kret muss er sich nun wegen des
Verwendens von Kennzeichen
verfassungswidriger und terro-
ristischer Organisationen verant-
worten. Der Strafrahmen in sol-
chen Fällen reicht von einer
Geldstrafe bis zu einer Freiheits-
strafe von drei Jahren.

Was sagt Höcke zu denVorwürfen?
In einem Fernsehduell gegen

den Thüringer CDU-Spitzenkan-
didaten Mario Voigt hatte Höcke
seine Wortwahl verteidigt. Er
habe sie in einer freien Wahl-

kampfrede genutzt und letztlich
den Slogan „America First“ von
Donald Trump frei interpretie-
rend ins Deutsche übertragen,
sagte er beim Sender Welt. Auf
die Frage, ob er während der Re-
de nicht gewusst habe, dass „Al-
les für Deutschland“ eine SA-Pa-
role sei, sagte der frühere Ge-
schichtslehrer: „Nein, ich wuss-
te es nicht“. Es handele sich um
einen Allerweltsspruch. Einige
Tage vor dem Fernsehduell hat-
te sich Höcke außerdem auf X,
vormals Twitter, zu dem geplan-
ten Prozess geäußert. In einem
auf Englisch verfassten Beitrag

erklärte er, ihmwerde vorgewor-
fen, „ein angebliches Zitat, in
dem ich meinen Patriotismus
zum Ausdruck gebracht habe,
„falsch“ wiedergegeben zu ha-
ben“. Neben zahlreichen X-Nut-
zern reagierte auch der Besitzer
der Plattform, Elon Musk, auf
den Beitrag. Er fragte nach, was
Höcke genau gesagt habe und
warum das illegal sei.

Was passiert zu Beginn des Prozes-
ses?
Es ist davon auszugehen, dass

am ersten Hauptverhandlungs-
tag – wie üblich – die Anklage-
schrift verlesen wird. Dann hat
Höcke die Möglichkeit, sich
selbst oder über seinen Verteidi-
ger zu den Vorwürfen zu äu-
ßern. Höcke wird von einem
Rechtsanwalt aus Erfurt vertei-
digt. Dieser sagte der Deutschen
Presse-Agentur, dass spontan
entschieden werde, ob er oder
sein Mandant sich zu den Vor-
würfen äußern wollten.

Welche Auswirkungen hätte eine
Verurteilung auf Höckes Kandida-
tur in Thüringen?
Höcke will bei der Landtags-

wahl am 1. September nicht nur
als Spitzenkandidat der AfD an-
treten, sondern sich im Land-
kreis Greiz auch um ein Direkt-
mandat bewerben. Im Thüringer
Wahlgesetz steht, nicht wählbar
sei, wer vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist oder „infolge Rich-
terspruchs die Wählbarkeit oder
die Fähigkeit zur Bekleidung öf-

fentlicher Ämter nicht besitzt“.
Theoretisch könnte das Gericht
unter bestimmten Voraussetzun-
gen tatsächlich entscheiden,
dass Höcke sein aktives und
auch sein passives Wahlrecht
vorübergehend verliert. „Wenn
er zu einer Freiheitsstrafe von
mindestens sechs Monaten ver-
urteilt würde, dann könnte das
Gericht zugleich aussprechen,
dass er auch für eine bestimmte
Dauer von maximal fünf Jahren
nicht mehr aktiv und passiv
wahlberechtigt ist und gegebe-
nenfalls auch keine öffentlichen
Ämter mehr bekleiden kann“,
sagte eine Sprecherin des Land-
gerichts Halle. Grundlage sei
hierfür Paragraf 92a in Verbin-
dung mit Paragraf 45 im Strafge-
setzbuch. Ob Höcke aber tat-
sächlich verurteilt wird und wie
hoch in diesem Falle das Straf-
maß wäre, ist völlig offen.

Ist mit Protesten zu rechnen?
In seinem X-Beitrag vom 6. Ap-

ril hat Höcke dazu eingeladen,
nach Halle zu kommen, um sich
„aus erster Hand ein Bild von
der Lage der Bürgerrechte, der
Demokratie und des Rechts-
staats in Deutschland zu ma-
chen“. Für den Tag des Prozes-
ses hat etwa die „Vereinigung
der Verfolgten des Naziregimes
– Bund der Antifaschistinnen
und Antifaschisten“ zu
Demonstrationen vor dem Ge-
richt aufgerufen. Die Polizei sei
auf mögliche Versammlungen
vorbereitet, so ein Sprecher.

Von Inga Jahn
und Stefan Hantzschmann

„Diese Kooperation auf Augenhöhe sollte jedenfalls fortgesetzt werden!“ Karikatur: Luff

Von der Leyens Parteifreund verzichtet auf Topjob
Nach Vorwürfen der Günstlingswirtschaft: CDU-Politiker Markus Pieper wird doch nicht Beauftragter bei der EU-Kommission

BRÜSSEL. Ursula von der Ley-
en hat mitten im Wahlkampf
um eine zweite Amtszeit als
Präsidentin der EU-Kommission
eine schwere politische Nieder-
lage erlitten. Nach Vorwürfen
der Günstlingswirtschaft muss-
te die CDU-Politikerin am spä-
ten Montagabend mitteilen las-
sen, dass ihr Parteifreund Mar-
kus Pieper nicht wie geplant
den Posten des Beauftragten
der EU-Kommission für kleine
und mittelgroße Unternehmen
(KMU) übernimmt. Der lang-
jährige Europaabgeordnete aus
demMünsterland hätte die Stel-
le mit einem Monatsgrundge-

halt von mehr als 18.000 Euro
eigentlich an diesem Dienstag
antreten sollen. Pieper selbst
begründete seinen Rückzug am
Dienstag damit, dass er den Job
wegen einer parteipolitischen
Kampagne gegen ihn vermut-
lich monatelang nicht hätte ver-
nünftig ausüben können. „Ich
wäre im Umfeld des verant-
wortlichen Kommissars Thierry
Breton in eine aussichtslose Si-
tuation geraten“, sagte er.
Das Europaparlament hatte

die EU-Kommission zuvor we-
gen des Verdachts der Günst-
lingswirtschaft aufgefordert, die
Ernennung Piepers rückgängig
zu machen. Ein von Grünen,
Sozialdemokraten und Libera-

len verfasster Antrag dazu wur-
de mit großer Mehrheit ange-
nommen. Kritik hatte es zuvor
auch schon von EU-Kommissa-
ren aus dem Lager der Sozial-
demokraten und Liberalen ge-
geben – insbesondere von Bre-
ton, dem für den Binnenmarkt
zuständigen Ressortchef.
Vor allem den Widerstand des

Franzosen nannte Pieper nun
als Begründung für seinen
Rückzieher. „So, wie Breton
meinen Amtsantritt schon im
Vorfeld boykottiert, sehe ich
zurzeit keine Möglichkeit, die
mit dem Amt verbundenen be-
rechtigten Erwartungen zu er-
füllen“, sagte der 60-Jährige.
Dass ausgerechnet der für Mit-

telstand und Bürokratieabbau
verantwortliche Kommissar das
Verfahren infrage stelle, sei
„ausschließlich parteipolitisch
motiviert“.
Die Europaabgeordneten hat-

ten als Grund für ihren Antrag
Zweifel angeführt, ob bei der
Ernennung Piepers „die Grund-
sätze der Leistung, der Ausge-
wogenheit der Geschlechter
und der geografischen Ausge-
wogenheit“ berücksichtigt wor-
den seien. Indirekt wurde der
Kommissionspräsidentin vorge-
worfen, mit Pieper gezielt einen
Parteifreund ausgewählt zu ha-
ben. Mit dem Antrag wurde die
Kommission auch aufgefordert,
„ein wirklich transparentes und

offenes Verfahren“ einzuleiten.
Hintergrund der Vorwürfe ist

unter anderem, dass in der An-
fangsphase des Bewerbungs-
verfahrens zwei Bewerberinnen
aus Schweden und Tschechien
besser bewertet worden waren
als Pieper. Mitarbeiter von der
Leyens hatten diesbezüglich be-
reits in den vergangenen Wo-
chen wiederholt darauf verwie-
sen, dass es in Bewerbungspro-
zessen vollkommen normal sei,
dass sich Kandidaten am Ende
nicht durchsetzten, die in den
ersten Runden in Test noch be-
sonders gut abgeschnitten hät-
ten. Beim Auswahlverfahren
seien alle Regeln eingehalten
worden.

Von Ansgar Haase

Thüringens AfD-Chef Björn Höcke hat viele Anhänger. Doch aus-
gerechnet vor der Landtagswahl in Thüringen droht dem Rechts-
außen-Politiker juristischer Ärger. Foto: dpa

Geburtstagsfeiern seien Zeitverschwendung, sagte
Ali Chamenei einmal. An seinem 85. Geburtstag
diese Woche hat der iranische Revolutionsführer

anderes zu tun, als Gratulanten zu empfangen: Am ver-
gangenen Wochenende hat er seinen jahrzehntelangen
Grundsatz, den Iran aus der direkten Konfrontation mit
dem Erzfeind Israel herauszuhalten, aufgegeben und
den Iran an die Schwelle eines Krieges mit dem jüdi-
schen Staat geführt. Seit er 1989 das Amt des Revolu-
tionsführers übernahm und damit zum mächtigsten
Mann im Staat wurde, schützte sich Chamenei lange
mit einem Kniff vor Kritik. Khamenei kultivierte das
Image eines „unparteiischen und großzügigen“ Staats-
oberhauptes hoch über den Niederungen der Tagespoli-
tik, analysierte die US-Denkfabrik Carnegie im Jahr
2009. Wenn etwas schief ging, feuerte er Minister oder
Bürokraten, die er zu Sündenböcken machte. Erfolge
verbuchte er für sich. Auch damit hat Chamenei nun
gebrochen. Der Abschuss von mehr als 300 Drohnen
und Raketen auf Israel kann nur vom Revolutionsführer
selbst angeordnet worden sein. Damit begrub Chame-
nei seine Strategie der „strategischen Geduld“, die da-
rin bestand, auf israelische Angriffe entweder über-
haupt nicht oder nur über Hilfstruppen wie die Hisbol-
lah im Libanon zu reagieren. Die „Geduld“ und ein
niedrigschwelliger Schattenkrieg mit Israel sollten si-
cherstellen, dass der Iran nicht ins Visier der modernen
Streitkräfte Israels oder der USA geriet. Doch nun hat
Chamenei Israel direkt angegriffen. Aus der Sicht seines
Regimes ging es nicht anders: Der israelische Luftan-
griff auf das iranische Konsulat in Damaskus erforderte
für Teheran zwingend eine Antwort, um die Glaubwür-
digkeit der Regionalmacht Iran auch in den Augen ihrer
Verbündeten im Nahen Osten zu wahren. Die „strategi-
sche Geduld“ wich deshalb fast über Nacht einer takti-
schen Eile, mit der Chamenei die Initiative dem Gegner
überließ: Teheran will nach wie vor keinen neuen Nah-
ost-Krieg, doch die Entscheidung darüber liegt jetzt
nicht mehr beim Iran.

Wenn es Israel mit seinem erwarteten Gegen-
schlag nun wieder gelingt, den Iran schwach
aussehen zu lassen, hätte sich Chamenei ver-

zockt: Der Prestigegewinn, den sein Regime nach dem
Angriff vom Sonntag für sich verbucht, wäre dahin –
und das jetzt, wo sich die meisten Iraner ohnehin von
der Islamischen Republik abgewandt haben. Vor zwei
Jahren gingen Millionen Iraner gegen das Regime auf
die Straße und forderten: „Tod dem Diktator!“ In die-
sem Frühjahr musste Chamenei hinnehmen, dass 60
Prozent der Wähler die Parlamentswahlen boykottier-
ten. Ein Krieg gegen Israel könnte nun das Überleben
der Islamischen Republik gefährden. Chamenei riskiert
die Zerstörung seines Lebenswerkes.

KOMMENTARE

Von Thomas Seibert
kommentar@vrm.de

Ali Chamenei hat an
seinem 85. Geburtstag
wenig zu feiern

China war beileibe keine einfache Mission für
Kanzler Olaf Scholz. Seine Forderungen nach fai-
rem Wettbewerb und einer gerechten Friedenslö-

sung für die Ukraine perlten an Machthaber Xi Jinping
ab wie an chinesischem Porzellan. Dass Scholz’
Außenministerin Annalena Baerbock diesen vergange-
nes Jahr als Diktator bezeichnet hatte, entspricht zwar
letztlich der Realität, erleichterte die Verhandlungen
aber nicht. Am Ende dient solche Kritik ohnehin im-
mer der Profilierung daheim, Stichwort: wertegeleitete
Außenpolitik. Der spröde Scholz ist um Welten diplo-
matischer. Muss er auch sein. Immerhin sind beide
Länder, bei allen Unterschieden etwa beim Thema
Menschenrechte, in wirtschaftlicher Hinsicht nach wie
vor aufeinander angewiesen. Das wissen die mitrei-
senden deutschen Manager, aus deren Reihen Scholz’
Ampelkoalition zuletzt heftig kritisiert wurde. Das
weiß auch der chinesische Präsident. Seine vermeintli-
chen Zugeständnisse aber sind im besten Falle rätsel-
haft: „Kein Land darf auf der Speisekarte stehen“, hat
sich Xi abgerungen. Wer die imperialistischen Macht-
gelüste des selbstbewussten Riesenreichs gegenüber
Taiwan halbwegs realistisch einzuschätzen weiß, er-
kennt sofort, wie viel solche Sätze wert sind. Doch
fehlen Scholz schlicht die Mittel, um Druck auf die
Chinesen auszuüben. Es bleibt ihm nur die Hoffnung,
dass in Peking wahrgenommen wird, wie wohlgeson-
nen Berlin der chinesischen Strategie aus ungebrems-
ter Expansion und radikalem Protektionismus gegen-
übersteht. In Brüssel oder Washington warnt man un-
gleich deutlicher vor wirtschaftlicher Abhängigkeit.
Scholz ist dazu verdammt, auch künftig auf Koopera-
tion zu setzen. So schwierig diese auch sein mag.

Von Sascha Kircher
sascha.kircher@vrm.de

Kanzler Scholz
ist zur Kooperation
mit China verdammt
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Gemeinsam durch eine „turbulente Epoche“
Chinas Staatschef Xi Jinping und Bundeskanzler Olaf Scholz betonen angesichts weltweiter Krisen dieWichtigkeit der Kooperation beider Länder

PEKING. Oft ist in Peking
Smog, am Dienstag ist der
Himmel klar. Bei strahlendem
Sonnenschein schreitet Kanz-
ler Olaf Scholz vor der großen
Halle des Volkes am Tian’an-
men-Platz die militärischen
Ehren ab. Die Nationalhym-
nen werden gespielt, es wird
sich vor der Flagge verbeugt,
die Ehrenformation abge-
schritten. Salutschüsse ertö-
nen. Empfangen wird der
deutsche Regierungschef von
Ministerpräsident Li Qiang,
dem zweiten Mann in Chinas
Machtzentrum.
Bei dem Treffen dabei sind

Verkehrsminister Volker Wiss-
ing (FDP), Landwirtschaftsmi-
nister Cem Özdemir und Um-
weltministerin Steffi Lemke
(beide Grüne). Bei der an-
schließenden Begegnung mit
der Presse wird es vorbereite-
te Statements, aber keine Fra-
gen geben. Kritisches Nachfra-
gen ist in China nicht er-
wünscht. Wie es also wirklich
um das deutsch-chinesische
Verhältnis bestellt ist, wird
sich erst in den Nachwirkun-
gen des Besuches zeigen.

Klare Worte
von beiden Seiten

Scholz ist zum zweiten Mal
in seiner Zeit als Regierungs-
chef zu Gast in Peking. Im No-
vember 2022 hatte er im Kon-
text des russischen Krieges in
der Ukraine Chinas Präsiden-
ten Xi Jinping eine Verurtei-

lung eines eventuellen Einsat-
zes von Atomwaffen abgerun-
gen, was international als Er-
folg gewertet wurde. Daran
muss sich Scholz nun messen
lassen. Am Vormittag um
10.30 Uhr trifft der SPD-Politi-
ker nun erneut Xi Jinping im
Staatsgästehaus. Es ist der Hö-
hepunkt des Staatsbesuchs,
Präsident Xi ist das Zentrum
der Macht in China.
Der Morgen beginnt für

Scholz mit einem warmen

Empfang, aber klaren Worten.
Xi wirbt zu Beginn für eine en-
ge Zusammenarbeit beider
Länder. „Gemeinsam können
wir der Erde mehr Stabilität
und Sicherheit einhauchen.“
Der mächtigste Mann Chinas
betont, dass eine „neue Epo-
che der Turbulenzen und der
Umbrüche“ begonnen habe,
in der die Risiken für die ge-
samte Menschheit zunehmen
würden. „Um diese Fragen zu
lösen ist es unabdingbar, dass

zwischen den Großmächten
die Kooperation die Oberhand
gewinnt.“ In diesem Sinne sei
eine stabile Zusammenarbeit
der großen Volkswirtschaften
Deutschland und China wich-
tig.
Doch der chinesische Präsi-

dent macht auch klar: „Solan-
ge man an den Prinzipien des
gegenseitigen Respekts, der
Suche nach Gemeinsamkeiten
trotz Differenzen und des
gegenseitigen Lernens festhält,

können die bilateralen Bezie-
hungen sich weiterhin stabil
entwickeln.“ Heißt übersetzt
auch: Lasst uns mit Euren de-
mokratischen Prinzipien und
Diskussionen über Menschen-
rechte in Ruhe, mischt Euch
nicht bei uns ein.
Der deutsche Kanzler findet

ebenfalls klare Worte: Der
SPD-Politiker spricht den Uk-
raine-Krieg, den Klimaschutz
und die wirtschaftliche Zusam-
menarbeit an. Er betont, dass

der russische Angriffskrieg
gegen die Ukraine und die Auf-
rüstung Russlands ganz erheb-
liche negative Auswirkungen
auf die Sicherheit in Europa
hätten. „Sie beeinträchtigen
unsere Kerninteressen unmit-
telbar. Mittelbar beschädigen
sie die gesamte internationale
Ordnung, denn sie verletzen
einen Grundsatz der Charta
der Vereinten Nationen, den
Grundsatz der Unverletzlich-
keit von Staatsgrenzen.“
Dann geht es zum gemeinsa-

men Teetrinken unter vier Au-
gen, bevor Xi in den Wanliu-
Tang-Bankettsaal zum Mittag-
essen auch die Delegationen
dazu lädt. Insgesamt dauern
die Gespräche drei Stunden
und 20 Minuten, inklusive Es-
sen. 45 Minuten davon war der
Kanzler mit dem Präsidenten
und Dolmetschern allein.
Xi sei aufgeräumt gewesen,

zwischendurch sei gelacht
worden, heißt es nach dem
Delegationsgespräch. Über
den russischen Angriffskrieg
in der Ukraine habe man viel
gesprochen. „Alle Länder
müssen am Tisch sitzen. Kei-
nes darf auf der Speisekarte
stehen“, wird als Zitat von Xi
kolportiert. Vom chinesischen
Außenministerium heißt es
anschließend, alle sollten sich
bemühen, kein Öl ins Feuer zu
gießen. Man habe stets Frie-
densgespräche gefördert, da-
ran müssten aber die Ukraine
und Russland teilnehmen.
China sei hier bereit, mit allen
Partnern, auch Deutschland
eng zusammenzuarbeiten.

Von Kerstin Münstermann

PiS-Regierung
spionierte Polens

Politiker aus
WARSCHAU (dpa). Polens

mittlerweile abgewählte natio-
nalkonservative PiS-Regierung
soll mehrere hundert Men-
schen mit der israelischen
Spionage-Software Pegasus
ausgespäht haben. In den Jah-
ren 2017 bis 2023 sei die Soft-
ware zur Beobachtung von 578
Personen eingesetzt worden,
wie die Generalstaatsanwalt-
schaft in Warschau in einem
am Dienstag veröffentlichten
Bericht für das Parlament mit-
teilte. Ein Untersuchungsaus-
schuss des Parlaments prüft
derzeit, ob die bis Dezember
amtierende PiS-Regierung Pe-
gasus zum Ausspähen politi-
scher Gegner eingesetzt hat.
PiS-Chef Jaroslaw Kaczynski
hatte die Ausspähvorwürfe sei-
nerzeit zurückgewiesen. Mitt-
lerweile gibt es nach Berichten
polnischer Medien sogar Hin-
weise darauf, dass die PiS-Re-
gierung die Software auch be-
nutzte, um prominente Politi-
ker aus den eigenen Reihen zu
überwachen.

Junge Europäer
reisen gratis

BRÜSSEL (dpa). Jung, reise-
freudig, europäisch? Junge
Abenteurer können sich wie-
der auf gratis EU-Tickets für
Trips quer durch den Konti-
nent bewerben. Die EU-Kom-
mission verschenkt im Rah-
men des Reiseprogramms
„DiscoverEU“ erneut Zehntau-
sende Tickets. Insgesamt stün-
den 35.500 Tickets zur Verfü-
gung, teilte die EU-Kommis-
sion am Dienstag in Brüssel
mit. Um eines zu gewinnen,
müssen junge Menschen, die
zwischen dem 1. Juli 2005 und
dem 30. Juni 2006 geboren
sind, im Internet ein Quiz mit
fünf Fragen über die EU sowie
eine Zusatzfrage beantworten.
Die Chance dazu besteht noch
knapp zwei Wochen.

Keine Kiffer
in Biergärten

MÜNCHEN (dpa). In Bayern
wird das Kiffen auf Volksfesten
und in Biergärten komplett
verboten, ebenso im Engli-
schen Garten in München. Das
hat das Landeskabinett am
Dienstag in München be-
schlossen. Zudem sollen Kom-
munen die Möglichkeit be-
kommen, den Cannabis-Kon-
sum in bestimmten Bereichen
zu untersagen, beispielsweise
in Freibädern und Freizeit-
parks. Das teilte Bayerns Ge-
sundheitsministerin Judith
Gerlach (CSU) mit. „Unser Ziel
ist es, den Cannabis-Konsum
in der Öffentlichkeit zu begren-
zen. Das ist wichtig für den
Gesundheitsschutz – und ganz
besonders für den Kinder- und
Jugendschutz“, sagte sie.

Xi Jinping (vorne links) und Olaf Scholz nahmen sich auch Zeit für ein Zweiergespräch – mit Dolmetscherinnen. Foto: dpa

Ein Leben lang rauchfrei
Britisches Unterhaus segnet weltweit schärfstes Anti-Tabak-Gesetz ab / Verbot für ab 2009 Geborene

LONDON. Das britische Unter-
haus stimmte am Dienstag in
zweiter Lesung für die Annah-
me eines der weltweit schärfs-
ten Anti-Tabak-Gesetze, das
jetzt in den Ausschüssen bera-
tet werden wird. Der Entwurf
erlässt eine Art lebenslanges
Rauchverbot für Personen, die
ab dem 1. Januar 2009 gebo-
ren wurden. Kinder, die heute
15 Jahre oder jünger sind, sol-
len zukünftig in England kei-
ne Tabakprodukte mehr kau-
fen dürfen, da die Altersgren-
ze, die zur Zeit noch bei 18
Jahren liegt, ab 2027 jedes
Jahr um zwölf Monate erhöht
wird. Damit sollen künftige
Generationen rauchfrei ge-
macht werden. „Niemand von
uns“, kündigte Premiermins-
ter Rishi Sunak sein wegwei-
sendes Gesetz an, „will, dass
unsere Kinder aufwachsen,
um zu rauchen.“

Kosten für Gesundheitsdienst
höher als Steuereinnahmen

Rauchen ist die größte ver-
meidbare Ursache von Krank-
heit und Tod, etwa 80.000
Menschen auf der Insel ster-
ben jährlich an seinen Folgen.
Vier von fünf Rauchern im Kö-
nigreich gewöhnen sich das
fragwürdige Vergnügen an,
bevor sie 20 Jahre alt sind.
Rund 128.000 junge Erwach-
sene zwischen 18 und 25 ka-
men im vergangenen Jahr
zum Heer der Nikotinabhängi-
gen hinzu. Das ist in Großbri-
tannien freilich kleiner gewor-
den über die Jahre – 12,9 Pro-
zent, also rund 6,4 Millionen
Menschen, im Jahre 2022
gegenüber gut 20 Prozent
zehn Jahre davor – aber im-
mer noch gibt es laut „Cancer
Research UK“ jedes Jahr eine
halbe Million Krankenhaus-
einweisungen, die mit Rau-
chen zu tun haben. Die Tabak-

sucht verursacht Kosten für
den Nationalen Gesundheits-
dienst und für die Volkswirt-
schaft aufgrund verlorener
Produktivität in Höhe von
rund 17 Milliarden Pfund,
während die Tabaksteuer dem
Staatssäckel nur knapp neun
Milliarden Pfund einbringt.
Künftige Generationen erst gar
nicht in Versuchung zu führen
ist das Ziel des Gesetzes, und
es ergibt angesichts der deut-
lichen Zahlen auch viel Sinn.

Überraschender Widerstand
aus der Regierungspartei

Auch politisch ist der Ansatz
ein Selbstläufer. Es kostet kein
Geld, sondern vermeidet Un-
kosten. Es nimmt niemandem
etwas weg, sondern verhin-
dert künftige Abhängigkeiten.
Es hat breite Unterstützung in
beiden Kammern des Parla-
ments und bei den Parteien –
Labour hatte es ursprünglich

angeregt, bevor Rishi Sunak es
bei der jüngsten Parteikonfe-
renz der Konservativen als
sein eigenes Projekt ankündig-
te. Und auch in der Bevölke-
rung ist das Gesetz populär:
66 Prozent der Briten wollen
es, während nur 14 Prozent
dagegen sind.
Doch ausgerechnet in der Re-

gierungspartei hatte sich Wi-
derstand geregt. Die frühere
Premierministerin Liz Truss,
die es auf 49 Tage im Amt
brachte, sprach sich gegen das
Gesetz aus, weil es einen Ein-
griff in das Selbstbestim-
mungsrecht darstelle. Auch
der Ex-Premier Boris Johnson
wetterte, das Gesetz sei „abso-
lut, absolut bescheuert“. Er
berief sich dabei auf den Zi-
garrenraucher Winston Chur-
chill – ausgerechnet die Partei
des Kriegsheroen wolle jetzt
eine illiberale Politik durchzie-
hen. Die innerparteiliche Op-
position kommt hauptsächlich

aus dem libertären Lager der
Konservativen, das den Um-
stand, dass der Fraktions-
zwang aufgehoben wurde, zur
Gelegenheit nahm, gegen
ihren Premier zu stimmen.
Das Gesetz beschäftigt sich

auch mit dem sogenannten
Vapen, denn das Rauchen von
E-Zigaretten hat unter jungen
Leuten stark zugenommen.
Die Kinderärztevereinigung
„Royal College of Paediatrics“
warnte vor einer „Epidemie
unter Minderjährigen“, nach-
dem bekannt wurde, dass sich
die Zahl der 11- bis 17-Jähri-
gen, die es probiert haben, in
den vergangenen drei Jahren
auf mehr als 20 Prozent ver-
doppelt hat. Daher sollen jetzt
E-Zigaretten für Jugendliche
unattraktiver gemacht wer-
den, indem bunt-schrille Ver-
packungen und süße Ge-
schmacksrichtungen wie Va-
nille, Erdbeere und Zimt ein-
geschränkt werden.

Von JochenWittmann

Wer folgt auf den
Revolutionsführer?

Ali Chamenei hat Iran an den Rande eines Krieges
mit Israel manövriert – doch Kritik ist unerwünscht

TEHERAN.Als Ajatollah Ali Cha-
menei vor wenigen Tagen in der
Hauptstadt Teheran vor Tausen-
den Anhängern auftritt, erwartet
die Menge gespannt die Worte
des iranischen Religionsführers.
Kurz vor dem Angriff auf Israel
in der Nacht zum Sonntag rich-
tet der mächtigste Mann der Is-
lamischen Republik erneut eine
bedrohliche Botschaft an den
Erzfeind, während seine linke
Hand fest den Lauf eines Ge-
wehrs umklammert.
Israel und Iran stehen nach

dem Großangriff vom Wochen-
ende am Rande eines Kriegs.
Und so richten sich alle Augen
im Staat auf Chamenei, der an
diesem Mittwoch 85 wird. Als
Oberbefehlshaber der iranischen
Streitkräfte hat er im Falle eines
israelischen Gegenschlags das
letzte Wort. Chamenei gilt bis
heute als unantastbar, Kritik an
seiner Person wird nicht gedul-
det. Und so entbrennt auch in
der Islamischen Republik, die
seit Jahren immer wieder
Proteste gegen das isla-
mische Herrschafts-
system erlebt, eine
Diskussion über
die Zeit nach
Chamenei. „Cha-
menei ist noch
immer die mit
Abstand mächtigs-
te Person im Staat.
Noch scheint seinWort
Gewicht zu ha-
ben“, erklärt Iran-
Expertin Azadeh
Zamirirad von der
Stiftung Wissenschaft und Poli-
tik. In den vergangenen Jahren
habe das Staatsoberhaupt aber
auch viel Zorn auf sich gezogen.
„Für weite Teile der Bevölkerung
gibt es nichts zu feiern. Viele
sind wütend, desillusioniert und

sehen keine Perspektive für sich
in diesem Land. Was man sich
wünscht, ist ein totaler Kollaps
des Systems“, sagt die Politikwis-
senschaftlerin. Auch die militäri-
sche Eskalation vomWochenen-
de sehen die meisten Iranerin-
nen und Iraner mit Sorge.

Revolutionsgarden könnten
noch mächtiger werden

Chamenei stammt aus der Pil-
gerstadt Maschhad im Nordos-
ten Irans. Bereits als junger Stu-
dent schloss er sich dem damals
noch unbekannten Ruhollah
Chomeini an, dessen Islamische
Revolution 1979 zum Sturz der
Schah-Dynastie führte. Der isla-
mische Gelehrte wurde 1981
zum Staatspräsidenten gewählt
und übte das Amt bis zum Tod
Chomeinis im Juni 1989 aus. Ein
Expertenrat kürte ihn zu dessen
Nachfolger. Das Gremium, dem
88 erzkonservative Geistliche an-
gehören, wird im Todesfall auch
über Chameneis politisches Erbe
entscheiden, der nun seit mehr

als 30 Jahren der Revolu-
tionsführer ist. Insider

sehen ihn aber in-
zwischen in die
Ecke gedrängt.
„Weil im Land
der Islam selbst
infrage gestellt
wird“, erklärt
ein Professor.

Stattdessen könn-
ten die ohnehin sehr

mächtigen Revo-
lutionsgarden die
Macht auf sich
konzentrieren. Sie

wurden nach den Umwälzungen
von 1979 gegründet, mit ihren
Al-Kuds-Brigaden sind sie auch
im Ausland tätig. Zwei ihrer Bri-
gadegeneräle wurden jüngst bei
einem mutmaßlich israelischen
Luftangriff in Syrien getötet.

Von Arne Bänsch

E-Zigaretten mit süßen Aromen haben in Großbritannien die Zahl der Jugendlichen, die erste Rauch-
erfahrungen machen, innerhalb von drei Jahren verdoppelt. Ein verschärftes Gesetz und unattrakti-
ve Verpackungen sollen nun Abhilfe schaffen. Foto: dpa

Ajatollah Ali Chamenei
Foto: dpa
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Cannabis produzieren – aber nachhaltig
Vereine befassen sich nach der Legalisierung damit, wie Hanf biologisch und ressourcenschonend angebaut werden kann

WIESBADEN/DARMSTADT. Bis
zum 1. April war der Anbau
von Cannabis nicht nur ille-
gal. Er ist auch mit sehr ho-
hem Energieaufwand, Was-
serverbrauch und Umweltbe-
lastung durch Pestizide ver-
bunden. Cannabis braucht
viel Licht, um zu wachsen,
bis zu 18 Stunden am Tag. Zu-
dem benötigen Züchter Ent-
lüftungsanlagen, Bewässe-
rung und Kühlaggregate. Das
bedeutet neben einem hohen
finanziellen Aufwand eine ho-
he Belastung für die Umwelt.
Wie sich der Anbau von

Cannabis in Zeiten der Klima-
krise und steigendem Um-
weltbewusstsein in der Ge-
sellschaft realisieren und
rechtfertigen lässt, beschäftigt
die deutschen Cannabis-Clubs
und Anbauvereine. Nach dem
Gesetz dürfen die Vereine mit
dem Anbau erst am 1. Juli be-
ginnen, doch bereits jetzt
arbeiten die Cannabis-Social-
Clubs (CSC) in Wiesbaden
und Darmstadt an Konzepten
zur ressourcen- und umwelt-
schonenden Züchtung von
Hanfpflanzen.

Einsparpotenziale
bei Energieverbrauch

Nachhaltigkeit beim Anbau
stützt sich auf vier Säulen:
Ausgangsstoffe, Energie, Was-
ser und Entsorgung. Die größ-
ten Einsparpotenziale sieht
Fynn von Kutzschenbach,
Vorstandsmitglied des CSC
Wiesbaden, beim Energiever-
brauch. Diese seien aber
schwer zu erreichen: „Be-
stimmte Faktoren sind ent-
scheidend für Wachstum und

Qualität der Pflanzenentwick-
lung. Bezogen auf den Ener-
gieverbrauch spielen hier
Licht und Raumklima eine
entscheidende Rolle.“ Es gilt
also eine Balance zu finden
zwischen sinnvollen Einspa-
rungen und Qualitätssiche-
rung. Der Anbau unter freiem
Himmel bietet nach Aussage
des Vorstandsmitglieds die
größte Möglichkeit für mehr
Nachhaltigkeit. Allerdings
sinke dadurch der Durch-
schnittsertrag pro Hanfpflan-
ze, sodass man mehr Anbau-
fläche brauche. Und auch

gleichbleibende Qualität sei
nicht gesichert. Moderne
LED-Wachstumslampen und
Anlagen zur Wärmerückge-
winnung ermöglichen einen
energieeffizienteren Indoor-
Anbau und schaffen mehr
Nachhaltigkeit bei stabiler
Qualität.
Dazu setzt von Kutzschen-

bach auf erneuerbare Ener-
gien wie Photovoltaik, Wind-
oder Wasserkraftanlagen: Mit
diesen Anlagen könne man
ein Gewächshaus direkt mit
nachhaltiger Energie versor-
gen. Ähnlich schätzt auch Fa-

bian Steinmetz vom CSC
Darmstadt die Möglichkeiten
zur Energieeinsparung ein:
„Grundsätzlich befürworten
wir den Outdoor-Anbau, so-
fern logistisch und rechtlich
möglich. Es gibt aber auch Va-
rianten zwischen klassischem
Indoor- und Outdoor-Anbau,
beispielsweise Gewächshäu-
ser mit LED-Zuschaltung.“
Auch für ihn spiele eine nach-
haltige Energieversorgung
eine Rolle.
Da sich der Darmstädter Ver-

ein noch im Aufbau befindet,
gebe es noch keine konkreten

Pläne für die Art des Anbaus.
Eine erste Umfrage habe erge-
ben, dass knapp 80 Prozent
der Vereinsmitglieder einen
ökologischen Anbau befür-
worten. Sicher ist sich Stein-
metz aber, dass die Legalisie-
rung ökologische Verbesse-
rungen gegenüber der über-
wiegend unökologisch produ-
zierten Ware für den Schwarz-
markt mit sich bringt: „Die
Regulierung erlaubt es uns
erstmalig, überhaupt auf öko-
logische Aspekte zu achten“,
erklärt Steinmetz. Dieselben
politischen Maßnahmen, die

in anderen Bereichen CO2-
Einsparungen erzeugen – et-
wa Verbote umweltschädli-
cher Stoffe – seien jetzt auch
auf Anbauclubs anwendbar.
„Ob Cannabis-Anbau nun et-
was oder massiv ökologischer
wird, können wir zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht sagen.“
So oder so biete die Legalisie-
rung eine ökologische Verbes-
serung.
Bislang haben die Mitglie-

der nur Ideen zur Verbesse-
rung der Nachhaltigkeit ge-
sammelt. Von Kutzschenbach
kann noch nicht absehen,
welche Maßnahmen für eine
möglichst nachhaltige Pro-
duktion von Cannabis umge-
setzt werden können und
dürfen. Bis Juli erhofft sich
das Vorstandsmitglied noch
eine Konkretisierung der Ge-
setzeslage und der Regeln für
Anbauvereine. Auch hofft er,
dass die Politik Bedingungen
für den gemeinschaftlichen
Anbau von Cannabis vorgibt,
in denen beispielsweise die
Nutzung von gesundheitsge-
fährdenden oder umwelt-
schädigenden Stoffen wie
Pestiziden oder Düngern re-
guliert werden. Konkrete Plä-
ne gebe es von Seiten des
Vereins daher noch nicht.

Von Clemens Bernd

Glasschmelze
mit Wasserstoff
MAINZ (dpa). Der Mainzer Spe-

zialglashersteller Schott hat erst-
mals dieGlasschmelze imgroßen
Stil mit 100 Prozent Wasserstoff
als Energieträger getestet. Nach
Tests mit verschiedenen Wasser-
stoffmengen im Labormaßstab
sei nun am Stammsitz in Mainz
der Einsatz im industriellenMaß-
stab erfolgt, teilte Schottmit. Erst-
malig sei optisches Glas ohne
Erdgas geschmolzen worden.
Nun werde die Qualität des ent-
standenen Glases geprüft. Wenn
es die Produktansprüche erfülle,
gehe es an die Kunden. Bis die
neue Technologie zur Regel wer-
den könnte, sei es aber noch ein
gewisserWeg. Für eine dauerhaf-
te Umstellung brauche es weite-
re Langzeittests und eine konti-
nuierliche Versorgung mit Was-
serstoff über eine Pipeline.
Auf demWeg zur Klimaneutra-

lität bis 2030 setzt Schott auf ver-
schiedene Energieträger. Es läuft
auch ein Pilotprojekt mit einer
ersten Elektro-Schmelzwanne,
die am Standort Mitterteich auf-
gebaut werden soll.

Heimtierbranche
steigert Umsatz
WIESBADEN (dpa). Trotz der

Konsumflaute scheuen die Men-
schen in Deutschland keine Kos-
ten, wenn es um ihre Tiere geht.
Der Gesamtumsatz der deut-
schen Heimtierbranche stieg
2023 ummehr als 9 Prozent und
liegt erstmals bei mehr als 7 Mil-
liarden Euro. Das teilten der In-
dustrieverband Heimtierbedarf
(IVH) und der Zentralverband
Zoologischer Fachbetriebe (ZZF)
mit. „Trotz der Inflation fragten
Tierhalter insbesondere im
Fachhandel nach Premiumpro-
dukten, um ihre Tiere zu ernäh-
ren und zu pflegen“, sagte ZZF-
Präsident Norbert Holthenrich.

Energiesparende LED-Lampen und Verzicht auf Pestizide – unter anderem mit solchen Maßnahmen wollen Anbau-Vereine ihr Cannabis
nachhaltig züchten. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 25973,85 (–1,79%)

Div. 16.4. 15.4.
Aixtron NA 0,31 22,25 22,28
Aroundtown (LU) - 1,71 1,82
Aurubis 1,40 72,30 73,35
Bechtle 0,65 47,16 48,10
Befesa (LU) 1,25 34,70 35,42
Bilfinger 1,30 41,25 41,45
Carl Zeiss Meditec 1,10 102,00 103,40
CTS Eventim 1,06 81,00 83,00
Delivery Hero - 28,92 30,60
Encavis - 16,87 16,87
Evonik Industries 1,17 19,11 18,97
Evotec - 13,23 13,78
Fraport - 44,48 44,78
freenet NA 1,68 26,16 26,50
Fresenius M. C. St. 1,12 34,99 35,40
Fuchs Vz. 1,07 44,72 45,54
GEA Group 0,95 37,68 37,84
Gerresheimer 1,25 97,60 99,00
Hella 2,88 81,80 81,40
HelloFresh - 6,25 6,44
Hensoldt 0,30 39,20 40,08
Hochtief 4,00 101,30 102,10
Hugo Boss NA 1,00 48,73 49,65
Jenoptik 0,30 25,22 25,60
Jungheinrich Vz. 0,68 37,08 37,68
K+S NA 1,00 13,72 13,79
Kion Group 0,19 47,21 48,81
Knorr-Bremse 1,45 69,10 69,75
Krones 1,75 123,80 126,00
Lanxess 1,05 25,69 26,73
LEG Immobilien - 72,98 75,30
Lufthansa vNA - 6,39 6,56
MorphoSys - 67,70 67,95
Nemetschek 0,45 85,85 86,55
Nordex - 12,51 12,38
Puma 0,82 40,32 40,68
Redcare Pharmacy (NL) - 137,60 136,00
RTL Group (LU) 4,00 30,80 31,30
Scout24 NA 1,00 67,25 68,20
Siltronic NA 3,00 81,75 85,00
Sixt St. 6,11 86,15 89,65
SMA Solar Techn. - 47,04 48,02
Stabilus S.A 1,75 55,90 56,70
Ströer & Co. 1,85 57,65 58,05
TAG Immobilien - 11,70 12,21
Talanx NA 2,00 68,50 69,40
TeamViewer SE - 12,46 12,82
thyssenkrupp 0,15 4,63 4,91
United Internet NA 0,50 20,24 20,98
Wacker Chemie 12,00 107,40 108,20

SDAX g 14009,29 (–1,74%)
Div. 16.4. 15.4.

1&1 0,05 15,64 15,86
adesso 0,65 105,20 107,20
Adtran Hold. (US) 0,09 4,38 4,36
Adtran Networks - 19,92 19,96
Amadeus Fire 4,50 116,40 119,80
Atoss Software 2,83 250,50 250,00
Auto1 Group - 4,45 4,54
BayWa vNA 1,20 23,30 23,75
Borussia Dortmund - 3,41 3,44
Cancom 1,00 30,18 30,74
Ceconomy St. - 2,14 2,13
CeWe Stiftung 2,45 99,50 101,60
CompuGroup Med. 0,50 29,00 29,70
Dermapharm Holding 1,05 32,70 33,25
Deutsche Beteiligung 1,00 26,85 27,05
Deutz 0,15 5,84 6,10
Drägerwerk Vz. 0,19 50,60 50,10
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,50 4,79
Dt.Wohnen Inh. 0,04 16,64 17,60
Dürr 0,70 22,90 23,42
DWS Group 2,05 39,66 40,70
Eckert & Ziegler SE 0,50 34,04 35,18
Elmos Semicond. 0,75 74,10 75,20
Energiekontor 1,00 61,80 62,70
Fielmann Grp. 0,75 41,60 41,70
flatexDEGIRO - 10,18 10,52
GFT Technologies 0,45 27,65 28,05
Grand City Prop. (LU) - 10,05 10,69
Grenke NA 0,45 22,45 22,55
Hamborner Reit 0,47 6,66 6,78
Heidelberger Druck. - 0,95 0,99
Hornbach Hold. 2,40 74,10 75,90
Hypoport SE - 224,60 225,80

Indus Holding 0,80 25,25 25,85
Ionos Group - 22,60 23,50
Jost Werke 1,40 45,65 46,85
Klöckner & Co. NA 0,40 6,45 6,58
Kontron (AT) 1,00 19,50 19,45
KSB Vz. 19,76 604,00 602,00
KWS Saat 0,90 47,35 47,75
Metro St. 0,55 5,00 5,12
MLP 0,30 5,56 5,63
Mutares 1,75 40,85 40,75
Nagarro - 70,75 72,75
Norma Group NA 0,55 17,88 17,74
Patrizia 0,33 7,97 8,24
Pfeiffer Vacuum 0,11 154,00 154,00
PNE NA 0,08 13,22 13,24
ProSiebenSat.1 0,05 7,58 7,60
PVA TePla - 18,16 18,13
SAF Holland 0,60 18,78 18,90
Salzgitter 1,00 23,18 24,84
Schaeffler Vz. 0,45 6,21 6,32
Schott Pharma 0,15 38,22 38,58
SFC Energy - 18,40 18,74
SGL Carbon - 6,91 7,06
Sto & Co. Vz 5,00 150,60 151,20
Stratec 0,97 39,40 39,10
Südzucker 0,70 12,77 13,00
Süss MicroTec NA 0,20 40,35 39,50
Synlab 0,33 10,66 10,84
Takkt 1,00 12,90 13,02
thyssenkr. nucera - 12,45 12,30
Traton 0,70 33,65 34,85
Varta - 8,35 8,94
Verbio 0,20 19,09 18,97
Vitesco Techn. Grp. - 65,15 66,60
Vossloh 1,00 43,45 43,95
Wacker Neuson NA 1,00 17,02 17,28
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,96 13,16

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 16.4. 15.4.

About You Hold. - 4,20 4,28
Aumann 0,10 16,82 17,28
BB Biotech NA (CH) 2,00 43,60 42,70
BMWVz. 8,52 98,50 101,70
Dt. EuroShop NA 1,95 18,78 18,90
Fuchs St. 1,06 35,45 36,45
Hapag-Lloyd NA 63,00 145,00 147,00
Henkel & Co. 1,83 64,65 65,45
Homag Group 1,01 37,40 37,20
JDC Group - 22,20 22,20
Leifheit 0,70 15,75 16,00
Medigene NA - 1,92 1,95
Medios - 14,80 15,16
Rational 13,50 796,00 804,00
Sartorius St. 0,73 258,50 255,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,35
TUI - 6,70 7,02
Volkswagen St. 8,70 142,10 143,80

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 16.4. 15.4.

3U Holding 3,20 1,84 1,77
BioNTech - 80,90 83,00
Brain Biotech - 3,09 3,03
CeoTronics 0,15 6,10 6,05
Datron 0,20 8,65 8,85
Deufol 0,03 1,35 1,36
EDAG Engineer. (CH) - 11,10 11,05
KSB St. 19,50 650,00 655,00
Mainz Biomed (NL) - 0,90 0,92
MAX21 konv. - 2,18 2,30
MVV Energie NA 1,45 30,80 31,00
Schwälbchen - 40,00 38,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,50 81,50
Simona 1,85 68,50 71,00

EURO STOXX 50 g 4916,99 (–1,35%)
Div. 16.4. 15.4.

AB Inbev (BE) 0,75 54,20 55,00
Adyen (NL) - 1422,80 1445,60
Ahold Delhaize (NL) 0,61 26,83 26,61
Air Liquide (FR) 2,95 186,32 187,76
ASML Hold. (NL) 1,45 918,70 900,00
AXA (FR) 1,70 33,40 33,85
Banco Santander (ES) 0,08 4,41 4,42
BBVA (ES) 0,39 9,94 10,24
BNP Paribas (FR) 3,90 64,00 64,92
Danone (FR) 2,00 57,52 57,78

Enel (IT) 0,22 5,79 5,81
Eni (IT) 0,24 15,18 15,49
EssilorLuxottica (FR) 3,23 202,70 204,40
Ferrari (NL) 1,81 387,00 388,90
Hermes Internat. (FR) 3,50 2286,00 2287,00
Iberdrola (ES) - 11,20 11,30
Inditex (ES) 0,60 43,50 43,57
ING Groep (NL) 0,35 14,77 14,98
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,25 3,32
Kering (FR) 4,50 342,25 348,00
L’Oréal (FR) 6,04 417,55 415,00
LVMH (FR) 5,50 791,90 786,50
Nokia (FI) 0,03 3,16 3,12
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,60 10,59
Pernod Ricard (FR) 2,64 140,15 140,50
Prosus (NL) 0,06 28,48 29,09
Safran (FR) 1,35 206,90 206,00
Sanofi S.A. (FR) 3,56 86,73 87,59
Schneider Electr. (FR) 3,15 209,65 210,70

Amundi Pio Global Eq A€* x 181,65 182,95
Amundi TopWorld x 255,59 258,76
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,91 173,40
BNP PAM Euro MM* x 213,84 213,78
Commerz hausInvest 0,15 43,92 43,91
DekaAriDeka CF 1,36 87,71 89,05
Deka Deka GlbSel TF 3,84 300,99 305,46
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 64,16 64,40
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,80 56,26
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,46 36,70
Deka DekaStruk.Chance 1,16 72,10 72,69
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 39,06 39,20
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,75 40,01
Deka Digit Kommunik TF 1,42 99,23 100,22
Deka Euro Potential CF 2,60 155,35 158,10
Deka EuropaSelect CF 1,55 101,69 103,33
Deka Fonds CF 1,97 124,40 126,71
Deka Immo b Europa 1,10 47,62 47,63
Deka Immo b Global 1,20 54,94 54,93
Deka MegaTrends CF 2,03 141,44 143,02
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 440,73 441,67
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 409,06 409,93
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,06 86,44
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 127,26 127,82
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,31 38,65
Deka PrivatVorsorge AS x 93,66 94,94
Deka RenditDeka 0,36 21,53 21,67
Deka Spezial CF 8,93 599,40 606,75
Deka Technologie CF 1,19 84,67 86,11
Deka Varioinvest TF 1,13 63,60 63,68
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 64,31 64,74
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,42 43,68
DJE-Div&Sub P x 528,94 536,57
DWSAkkumula x 1941,7 1959,0
DWSAkt.Strat.D x 499,21 510,20
DWS Cpt DJE Gl Akt x 449,91 456,57
DWS D.Akt.O x 518,43 527,56
DWS Deutschland x 258,20 263,49
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,78 87,78
DWS ESG EurBd(M)LC x 1800,6 1806,6
DWS Europ. Opp LD 4,08 435,46 444,68
DWS Eurorenta 0,36 46,53 46,74
DWS Eurovesta 0,53 176,03 178,64
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,61 30,69
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,24 38,24
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,21 49,20
DWS Glbl Growth 0,15 216,59 220,26
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,32 36,56
DWS Heal. C TypO x 351,99 351,32
DWS Qi LowVol Europe NC x 331,19 334,15
DWS S.A CROCI US LC* x 541,51 542,81
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 196,26 198,27
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 127,73 127,94
DWS Techn.Typ O 0,05 396,28 397,80
DWS TopAsien x 209,59 213,99
DWS Top Dividen LD 4,60 136,34 137,20
DWS Top Europe 2,74 197,12 200,39
DWS Top Prtf Off x 84,48 85,24
DWS TopWorld 0,58 178,31 179,97
DWS US Growth 0,05 467,89 473,87
DWSVermbf.I LD 0,30 288,14 290,83
DWSVermbf.R LD 0,24 15,37 15,44
DWSVors.AS(Dyn.) x 159,74 161,48
DWSVors.AS(Flex) x 155,47 157,17
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,38 26,57
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,91 22,05
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,27 78,18
Hansainvest HANSAcentro x 83,26 83,39
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,57 20,63
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 164,60 164,76
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 68,73 70,16
LBBWAMMulti Global R* 1,62 99,04 99,48
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,91 29,02
MEAG EuroBalance* 0,97 66,65 66,87
MEAG EuroInvest A* 2,81 103,42 103,40
MEAG ProInvest* 3,50 214,80 213,93
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 344,14 343,52
Metzler Ir European Growth A* 1,08 264,21 263,23
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 238,93 237,87
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,60 44,60
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,87 44,87
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 64,81 64,81
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,35 35,39
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 68,95 68,74
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,11 97,10
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 496,29 496,24
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,65 85,21
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 131,81 132,50
Union Profi-Balance* 0,04 82,66 83,21

Union UniDeutschl. XS* x 167,51 168,43
Union UniEuroAktien* 1,42 92,69 92,44
Union UniEuroRenta* 1,02 58,31 58,49
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 248,84 251,43
Union UniFonds* 0,92 58,13 57,87
Union UniGlobal* 5,54 409,60 413,43
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 346,41 349,68
Union UniGlobal-net-* 3,34 243,63 245,81
Union UniKlassikMix* x 110,53 110,69
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 241,83 240,63
Union UniRak* 2,31 150,97 152,04
Union UniRak-net-* 1,24 80,61 81,18
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,68 73,94
Union UniStrat: Konserv.* x 70,84 70,99
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,63 96,64
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,21 54,20
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,02 49,01
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,37 121,89
Westinv . InterSel. 0,90 48,61 48,61

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 68522,00 73613,00
10 g Goldbarren 685,00 768,50
Feinsilber (kg) 807,00 1135,50
1 oz Platinbarren 837,00 1190,00
1 oz Britannia 2141,50 2308,00
1/2 oz Maple Leaf 1070,50 1227,50
1/4 oz Maple Leaf 535,00 632,30
1/10 oz Maple Leaf 214,00 260,70
1 oz Krügerrand 2141,50 2271,00
ACI Kupfernotierung 16.4. 15.4.
€/100kg, cunova.com 1032,66 1033,03

ÖLPREISE
Rohöl 16.4. 15.4.
ÖL (Brent) $/Brl 89,89 90,41
Heizöl (2501-3500l) 10.4. 3.4.
Frankfurt, €/100l 111,74 114,72-113,05

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 16.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8544
Dänische Kronen (DKK) 7,4609
Japanische Yen (JPY) 164,5400
Norwegische Kronen (NOK) 11,6745
Polnischer Zloty (PLN) 4,3435
Schwedische Kronen (SEK) 11,6350
Schweizer Franken (CHF) 0,9712
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,2104
Tschechische Kronen (CZK) 25,2100
Türkische Lira (TRY) 34,5720
US-Dollar (USD) 1,0637

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 16.4. 15.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,64 98,23 98,22
0,00 BO S.181 20/25 3,352 96,82 96,85
0,00 BO S.182 20/25 3,03 95,68 95,70
0,00 BO Grüne 20/25 2,994 95,73 95,75
0,00 BO S.183 21/26 2,847 94,60 94,64
0,00 BO S.184 21/26 2,711 93,59 93,65
0,00 BO S.185 22/27 2,616 92,56 92,64
1,30 BO S.186 22/27 2,551 95,87 95,98
Dt. Rentenindex 124,72 125,05
Umlaufrendite 2,49 2,43

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,00 70,68 72,26
Stellantis (NL) 1,34 24,43 24,90
TotalEnergies (FR) 0,74 67,27 68,35
UniCredit (IT) 0,99 33,74 34,28
Vinci (FR) 1,05 112,75 112,50
Wolters Kluwer (NL) 0,72 141,80 142,40

DOW JONES G 37807,30 (+0,19%)
Div. 16.4. 15.4.

3M (US) 1,26 85,43 85,64
Amazon.com (US) - 173,52 173,26
American Express (US) 0,70 204,60 206,30
Amgen (US) 2,25 249,00 251,60
Apple Inc. (US) 0,24 159,42 162,90
Boeing (US) - 159,80 158,04
Caterpillar (US) 1,30 337,50 348,00
Chevron Corp. (US) 1,63 147,34 148,62
Cisco Systems (US) 0,40 45,39 45,59
Coca-Cola (US) 0,49 54,80 54,79

Disney Co. (US) 0,30 107,26 106,50
Dow Inc. (US) 0,70 53,71 54,23
Goldman Sachs (US) 2,75 373,85 377,70
Home Depot (US) 2,25 315,20 323,05
Honeywell (US) 1,08 181,82 182,26
IBM (US) 1,66 173,40 170,90
Intel (US) 0,13 34,23 34,08
Johnson&Johnson (US) 1,19 136,28 138,90
JP Morgan Chase (US) 1,15 169,56 171,76
McDonald’s (US) 1,67 250,30 251,00
Merck & Co. (US) 0,77 118,60 117,80
Microsoft (US) 0,75 391,45 390,00
Nike (US) 0,37 88,19 87,46
Procter & Gamble (US) 0,94 146,54 147,16
Salesforce Inc. (US) 0,40 262,10 256,00
Travelers Comp. (US) 1,00 207,00 207,60
UnitedHealth (US) 1,88 442,05 420,70
Verizon (US) 0,67 37,34 37,60
VISA Inc. (US) 0,52 255,95 255,15
Walmart Inc. (US) 0,21 56,57 56,50

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 16.4. 15.4.
ABB NA (CH) 0,87 41,45 42,20
Abbott Lab (US) 0,55 102,86 102,78
AbbVie Inc (US) 1,55 154,00 153,00
Alphabet Inc. A (US) - 145,90 145,80
Altria Group (US) 0,98 38,56 38,38
BP PLC (GB) 0,07 6,05 6,10
China Mobile (HK) 2,43 8,21 8,07
Engie (FR) 1,40 15,82 15,83
Exxon Mobil (US) 0,95 111,80 112,46
Ford Motor (US) 0,33 11,36 11,41
GE Aerospace (US) 0,28 144,50 145,50
General Motors (US) 0,12 40,06 40,49
Generali (IT) 1,16 22,29 22,88
Kone Corp. (FI) 1,75 43,90 44,51
Meta Platforms (US) 0,50 472,10 470,50
Nestlé NA (CH) 2,95 91,92 92,50
Novartis NA (CH) 3,30 85,00 86,50
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 115,80 118,46
Oracle (US) 0,40 113,28 114,18
Pepsico (US) 1,27 158,38 157,56
Pfizer (US) 0,42 24,33 24,37
RTX Corp. (US) 0,59 95,36 94,59
Shell (GB) 0,32 33,23 34,00
Sony (JP) 45,00 78,06 78,00
Starbucks Corp. (US) 0,57 80,60 80,78
Tesla (US) - 146,76 152,34
Vodafone (GB) 0,04 0,77 0,79
WFD Unibail-Rod. (FR) - 72,78 74,60

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 16.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 141,22 143,30
AGI Adiverba A 3,14 203,92 205,77
AGI All Stratfds Ba A 1,55 101,51 102,27
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,22 106,63
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 91,76 92,65
AGI Concentra A 2,16 134,93 136,94
AGI CONVEST 21 VL 1,29 93,14 94,26
AGI Eur Renten AE 0,96 49,83 50,05
AGI Euro BondA 0,18 10,36 10,41
AGI Europazins A 0,79 48,37 48,47
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 160,39 162,97
AGI F Alz EurpValA 2,60 137,40 139,96
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,32 89,99
AGI Fondak A 3,13 201,91 205,17
AGI Fondis 1,84 133,02 134,61
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,96 46,96
AGI Industria A 2,29 146,10 148,62
AGI Interglobal A 7,88 497,66 502,68
AGI InternRent A 0,68 41,52 41,65
AGI Kapital Plus A 1,07 66,53 67,04
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,53 96,55
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 886,01 889,38
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,22 47,22
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 272,57 277,62
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 171,26 174,27
AGI Rentenfonds A 1,21 72,88 73,18
AGI Rohstofffonds A 1,40 85,81 87,69
AGI Thesaurus AT x 1108,9 1125,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 174,85 177,62
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 216,92 220,39
AGI Verm. Europa A 1,57 51,34 52,22
AGIWachstum Eurol A 2,11 146,34 148,34
AGIWachstum EuropaA 2,71 176,04 179,20
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 171,52 171,77

Stand: 19:50 Uhr

Steigende Renditen und die
geopolitischen Risiken mit der Krise im Na-
hen Osten haben am Dienstag auch die eu-
ropäischen Aktienmärkte wieder unter Druck
gesetzt. Der DAX verlor 1,4 Prozent auf
17.766 Punkte. Die Renditen der 10-jährigen
Bundesanleihen und der 10-jährigen US-
Staatspapiere stiegen auf neue Jahreshochs.
Der Aufwärtsdruck auf die Zinsen ging nach
wie vor von der starken US-Wirtschaft aus:

Der IWF hat die Prognose für das US-
Wachstum in diesem Jahr auf 2,7 von 2,1
Prozent erhöht. Die Prognose für das deut-
sche Wachstum hat er dagegen auf 0,2 von
0,5 Prozent zurückgenommen. Neben den
steigenden Renditen sorgten laut Händlern
auch die Spannungen im Nahen Osten für
Vorsicht. Eine Antwort Israels auf den irani-
schen Raketenbeschuss vom Wochenende
steht laut Angaben aus Tel Aviv noch aus.

Zinsanstieg und Krise im Nahen Osten drücken den DAX
(Dow Jones) -

DAX g 17766,23 (–1,44%) EURO STOXX 50 g 4916,99 (–1,35%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 16.4. 15.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 202,50 204,60 WWW –1,03 71,1 208,8 _P_________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,8 158,96 163,66 WWWWWWW –2,87 24,1 172,8 ___P_______ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,4 259,00 264,00 WWWWW –1,89 10,5 280,0 ___P_______ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,7 50,53 51,75 WWWWWW –2,36 17,1 54,93 ___P_______ 40,25
Bayer NA ° 2,40 9,2 26,08 26,46 WWWW –1,44 10,2 61,57 __________P 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 133,85 132,40 +1,10 WWW 30,4 143,9 ___P_______ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,0 106,45 109,70 WWWWWWW –2,96 6,4 115,4 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,7 75,40 75,78 WW –0,50 14,9 87,12 ______P____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,6 12,80 12,90 WWW –0,78 6,4 13,62 __P________ 9,11
Continental 1,50 2,3 65,48 65,84 WW –0,55 8,1 78,40 ______P____ 58,20
Covestro - - 50,96 50,82 +0,28 WW 63,7 54,70 __P________ 35,86
Daimler Truck 1,30 2,9 44,69 45,61 WWWWW –2,02 9,6 47,64 _P_________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 14,44 14,71 WWWWW –1,85 6,6 15,06 _P_________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 186,30 190,55 WWWWWW –2,23 18,3 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,8 38,23 38,99 WWWWW –1,95 11,9 47,05 ________P__ 36,04
Dt. Telekom ° 0,77 3,7 20,83 21,13 WWWW –1,42 12,3 23,40 _____P_____ 18,50
E.ON NA 0,51 4,2 12,08 12,35 WWWWWW –2,23 11,0 13,03 ____P______ 10,43
Fresenius 0,92 3,5 26,61 25,45 +4,56 WWWWWWWWWWW 10,2 31,22 ______P____ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,6 229,90 233,20 WWWW –1,42 12,7 256,6 ____P______ 181,8
Heidelb. Mat. 2,60 2,7 95,70 98,34 WWWWWWW –2,68 8,6 102,5 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,6 71,00 71,80 WWW –1,11 16,7 78,84 ______P____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 32,09 32,35 WWW –0,79 16,9 40,27 ______P____ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,0 74,61 76,24 WWWWWW –2,14 6,2 77,45 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,5 151,10 152,20 WWW –0,72 22,4 172,4 ______P____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,5 212,60 216,60 WWWWW –1,85 18,2 245,1 ____P______ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,8 411,00 419,20 WWWWW –1,96 10,6 454,1 ___P_______ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 90,26 93,14 WWWWWWWW –3,09 16,7 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 49,56 50,56 WWWWW –1,98 2,8 58,86 _____P_____ 41,65
Qiagen - - 36,92 37,53 WWWWW –1,63 21,1 44,81 _______P___ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 543,40 551,80 WWWW –1,52 26,5 571,8 _P_________ 226,5
RWE St. 0,90 2,8 31,90 32,00 WW –0,31 11,0 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 170,38 171,66 WWW –0,75 49,4 184,5 __P________ 113,1
Sartorius Vz. 0,74 0,2 338,20 342,40 WWWW –1,23 86,7 386,9 ___P_______ 215,3
Siem.Energy - - 17,42 17,65 WWWW –1,30 15,1 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,66 53,50 WWWW –1,57 27,7 58,14 ____P______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 173,08 175,90 WWWWW –1,60 16,7 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 103,10 104,00 WWW –0,87 31,7 112,9 ____P______ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,5 24,63 25,02 WWWW –1,56 - 29,30 ____P______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,3 120,65 123,30 WWWWWW –2,15 3,9 133,4 ____P______ 97,83
Zalando - - 26,92 26,89 +0,11 W 35,9 37,70 _____P_____ 15,95

. Ab dem 1. Juli ist der nicht-
kommerzielle Anbau von
Hanfpflanzen in Clubs erlaubt.
Die sogenannten „Cannabis
Social Clubs“ dürfen Marihua-
na an Mitglieder abgeben, da-
mit aber keinen Gewinn ma-
chen. Ein Club darf maximal
500 Mitglieder haben.

CLUBS
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ZITAT DES TAGES

Wir werden wahrscheinlich einen großen
Verkauf tätigen. Und damit werden wir
zwei oder drei Neuverpflichtungen
bezahlen.

Fernando Carro, Geschäftsführer von Bayer Leverkusen, glaubt
nicht, dass alle Stars in der neuen Saison beim neuen deutschen
Fußball-Meister bleiben werden.

TOP & FLOP

Fischtown Pinguins Rhein-Neckar Löwen

Mit Blick auf den DEL-Club
kommt sogar Eishockey-Super-
star Leon Draisaitl ins Schwär-
men. „Was sie in den letzten
Jahren aufgebaut haben, ist
sehr, sehr bemerkenswert“,
sagte der NHL-Profi der Ed-
monton Oilers. „Die Story von
kleineren Mannschaften, die
so weit kommen, lieben wir al-
le.“ Das „gallische Dorf“, wie
sich der Verein aus Bremerha-
ven im Vergleich zur zahlungs-
kräftigeren Konkurrenz gerne
nennt, fiebert dem ersten Play-
off-Finale der Clubgeschichte
am Mittwoch (19.30 Uhr/Ma-
gentaSport) gegen die Eisbären
Berlin entgegen.

Der Handball-Bundesligist wird
offenbar von einem Finanz-
skandal erschüttert. „Wir haben
in den Bereichen Finanzen und
Vertrieb in den letzten Wochen
bei Überprüfungen leider er-
hebliche Unregelmäßigkeiten
feststellen müssen. Nicht nur
schlichte Fehler, das kann über-
all vorkommen, sondern Täu-
schungen und unwahre Darstel-
lungen in unseren Büchern“,
räumte Geschäftsführerin Jen-
nifer Kettemann in einem Inter-
view auf der Club-Homepage
ein. Es habe bereits personelle
Konsequenzen gegeben, so Ket-
temann weiter. Weiter ins Detail
wollte sie nicht gehen.

+ -

STENOGRAMM

Naby Keita: Fußball-Bundesli-
gist Werder Bremen hat den
Mittelfeldspieler bis zum Ende
der Saison suspendiert. Keita
war am Samstag, nachdem er
erfahren hatte, im Bundesliga-
spiel bei Bayer Leverkusen
nicht in der Startelf zu stehen,
nicht mit der Mannschaft nach
Leverkusen gereist. Stattdessen
hatte er sich dazu entschieden,
nach Hause zu fahren und dem
Spiel fernzubleiben.
Handball:Die deutschen Teams

stehen in der Vorrunde bei den
Olympischen Spielen vor unter-
schiedlichen Herausforderun-
gen. Das Männer-Team trifft in
der Vorrundengruppe A auf den
EM-Dritten Schweden, Spanien,
Kroatien, Slowenien und Japan.
Das Frauen-Team, das erstmals
seit 16 Jahren wieder bei Som-
merspielen dabei ist, bekommt
es in der Gruppe A mit Rekord-
Europameister Norwegen, dem
WM-Dritten Dänemark, dem
WM-Vierten Schweden, Slowe-
nien und Asienmeister Südko-
rea zu tun. Das ergab die Aus-
losung am Dienstag in Paris.
Evan N‘Dicka: Der ehemalige

Frankfurter Fußball-Bundesli-
gaprofi ist nach seinem Zusam-
menbruch im Spiel seines Clubs
AS Rom bei Udinese Calcio aus

dem Krankenhaus entlassen
worden. N'Dicka werde sich in
Rom weiteren Untersuchungen
unterziehen, hieß es.
Handball: Deutschland wird

Co-Gastgeber von Frankreich
bei der Weltmeisterschaft der
Männer 2029. Das teilte der
internationale Verband am
Dienstag mit.
Radsport: Zwölf Tage nach sei-

nem schweren Sturz bei der
Baskenland-Rundfahrt hat
Tour-de-France-Sieger Jonas
Vingegaard das Krankenhaus
verlassen. Bei dem Sturz hatte
sich der 27-Jährige das Schlüs-
selbein und mehrere Rippen ge-
brochen sowie eine Lungenver-
letzung erlitten.

Bei Werder suspendiert: Naby
Keita. Foto: dpa

TV-TIPP

12.35, Eurosport: Radsport, Tour of the Alps,
3. Etappe.

14.30, Eurosport: Radsport,Wallonischer Pfeil,
Eintagesrennen.

16.55/19.00, Eurosport: Tennis, Frauen-Tur-
nier in Stuttgart.

Schlitzohr
mit dem

Eintracht-Herz
Bernd Hölzenbein geht nicht nur mit dem
Weltmeistertitel 1974 und einem berühmt

gewordenen Elfmeter in die
Geschichtsbücher des Fußballs ein

FRANKFURT. Die Frankfurter
Eintracht und der deutsche
Fußball trauern: Bernd Hölzen-
bein ist tot. Im Alter von 78 Jah-
ren ist der Ex-Fußballer am
Montagabend im Kreis seiner
Familie eingeschlafen. Der
Weltmeister von 1974 war seit
vielen Jahren schwer an De-
menz erkrankt. Deutschland
verliert mit „Holz“ den sechs-
ten Weltmeister-Spieler von
1974 nach Franz Beckenbauer,
Gerd Müller, Jürgen Grabowski,
Horst-Dieter Höttges und Heinz
Flohe.
DFB-Präsident Bernd Neuen-

dorf sagte: „Bernd Hölzenbein
war er ein überragender Fuß-
baller und ein wundervoller
Typ. Auf dem Rasen war er ein
Schlitzohr, einer der Lösungen
fand, die kein anderer gesehen
hat.“ Spätestens nachdem Höl-
zenbein beim WM-Finale 1974
den Elfmeter herausgeholt hat-
te, der zum 1:1 gegen die Nie-
derlande führte, kannte ihn je-
der in der großen weiten Welt
des Fußballs. Jahrelang, jahr-
zehntelang wurde undwird dis-
kutiert: Schwalbe oder Foul?
Hölzenbein versicherte immer
mit einem Lächeln: „Ein klarer
Elfmeter“. Und immer noch,
wenn Deutschland und die Nie-
derlande gegeneinander spie-
len, wird das Thema im Nach-
barland neu aufgewärmt.
Für Deutschland traf Hölzen-

bein in 40 Spielen fünfmal. Der
Sohn eines Busunternehmers
aus dem hessischen Dehrn ist
bei Eintracht Frankfurt der bes-
te Torschütze in der Geschichte
des Clubs. Insgesamt hat er 532
Pflichtspiele für die Adler be-
stritten, 215 Tore erzielt. Höl-
zenbein gewann mit der Ein-
tracht neben drei DFB-Pokalen

(1974, 1975, 1981) auch den
Uefa-Pokal (1980) als Kapitän,
überreichte damals nach dem
1:0 gegen Borussia Mönchen-
gladbach mit einer großen Ges-
te seinem verletzten kongenia-
len Partner Jürgen Grabowski
auf dem Rasen die Trophäe.
So war er auch, der Holz, wie

er meist genannt wurde. Be-
scheiden, eher ruhig, er dräng-
te nicht nach vorne, blieb viel
lieber im Hintergrund. Und
doch war er auch ehrgeizig.

Kleines Beispiel: „Die Noten,
die ihr vergebt“, so hat er im-
mer zu Journalisten gesagt, „in-
teressieren mich nicht die Boh-
ne.“ Stimmte nicht so ganz.
Holz war der erste, der am
Samstagabend am Kiosk stand
und die Zeitung kaufte. Und
wehe, die Note war nicht so,
wie er sich selbst eingeschätzt
hatte, da konnte er schon mal
grantig werden. Kam nicht oft
vor, denn die Noten waren sel-
ten schlecht. Hölzenbein war

ein Fußballer, wie es sie heute
kaum noch gibt. Flink, beweg-
lich, technisch beschlagen, un-
berechenbar. Manchmal sogar
für sich selbst. Wie bei seinem
berühmten, im Sitzen erzielten
Tor im Europokal gegen Buka-
rest. Holz klatschnass auf dem
Rasen, der Ball fiel dem Torwart
aus der Hand, Holz nickte kurz.
Und drin war das Ding.
Und doch war er viel, viel

mehr als dieses Tor, als die
Summe seiner Tore, Titel und
Verdienste. Bernd Hölzenbein
war ein guter Mensch und Ein-
trachtler durch und durch. Er
hat dem Verein als Vizepräsi-
dent und Manager gedient, den
Grundstein gelegt für „Fußball
2000“ mit den Stars Anthony
Yeboah, Jay-Jay Okocha, And-
reas Möller und Uwe Bein. Er
hat die verpasste Meisterschaft
1992 in Rostock mitgemacht.
Und er war 2022, von der
Krankheit bereits angegriffen,
beim Europapokalsieg als Bot-
schafter dabei.
„Bernd Hölzenbein hat unse-

re Eintracht fast 60 Jahre maß-
geblich geprägt“, sagt Vor-
standssprecher Axel Hellmann,
„wir verlierenmit ihm nicht nur
eine der ganz großen Identifika-
tionsfiguren unseres Vereins,
sondern auch einen loyalen
Mitarbeiter und einen liebens-
werten Freund.“ Die Eintracht
wird ihren Weltmeister am Frei-
tagabend vorm Heimspiel
gegen den FC Augsburg ehren.

Von Peppi Schmitt

Wenn exzellente Fußballer sterben, wird gerne
das Bild gemalt, auf dem sie nun im Himmel
gemeinsam mit anderen verstorbenen Stars

kicken. Das Ewigkeitsteam ist um einen flinken Offen-
sivspieler gewachsen. Der Tod von Bernd Hölzenbein
macht traurig. Die Vorstellung, dass er neben anderen
nun wieder mit Jürgen Grabowski den Ball streichelt,
tröstet aber. Zwei Weltmeister von 1974, zwei der
größten Fußballer, die je das Trikot von Eintracht
Frankfurt getragen haben. „Holz“ holte – unvergessen
– den Elfmeter im WM-Finale raus, der zum 1:1 führte.
Er hat die meisten Treffer in der Eintracht-Geschichte
erzielt, dreimal den DFB-Pokal gewonnen, 1980 auch
den Uefa-Pokal. Vizepräsident und Manager – als
Funktionär führte Hölzenbein den Club zu Erfolgen in
den 90er Jahren, „entdeckte“ unter anderen Trainer
Dragoslav Stepanovic. Keine Frage: Die Eintracht hat
Hölzenbein sehr viel zu verdanken. Neben der Schlitz-
ohrigkeit auf und nebem dem Platz zeichnete den ge-
bürtigen Hessen auch eine große Menschlichkeit aus.
Weit weg von Star-Allüren, vielmehr nahbar, lustig und
loyal; streitbar, aber nicht nachtragend. Demenz holt
die Betroffenen leider früh in eine eigene Welt, sorgt ir-
gendwann für den endgültigen Abschied. Ruhe in Frie-
den, Bernd Hölzenbein! Einer der besten Kicker, die
Deutschland hatte. Ein Weltmeister für die Ewigkeit.

KOMMENTAR

Von Peter Schneider
peter.schneider@vrm.de

Bernd Hölzenbein:
Ein Fußball-Star
ohne Star-Allüren

FUSSBALL

Champions League, Viertelfinale
Bor. Dortmund – Atl. Madrid (Hin: 1:2) 4:2
Tore: 1:0 Brandt (34.), 2:0 Maatsen (39.), 2:1
Hummels (49./Eigentor), 2:2 Correa (64.), 3:2
Füllkrug (71.), 4:2 Sabitzer (74.).
FC Barcelona – Paris SG (Hin: 3:2) 1:4
Tore: 1:0 Raphinha (12.), 1:1 Dembelé (40.), 1:2
Vitinha (54.), 1:3 Mbappé (61./Foulelfmeter), 1:4
Mbappé (89.).

Auslandsligen
England: FC Chelsea – FC Everton 6:0.
Italien: AC Florenz – CFC Genua 1893 1:1, Ata-
lanta Bergamo – Hellas Verona 2:2.
Spanien: CA Osasuna – FC Valencia 0:1.

ERGEBNISSE

Weltmeister unter sich: Pierre Littbarski (rechts), Bernd Hölzen-
bein (Mitte) und der 2021 verstorbene Horst Eckel. Foto: dpa

Trophäenjäger: Mit Eintracht
Frankfurt gewann „Holz“, wie
er genannt wurde, dreimal den
DFB-Pokal. Foto: dpa

Elfmeter oder Schwalbe? Bernd Hölzenbein holt den Strafstoß im
WM-Finale 1974 heraus, der zum 1:1 gegen Holland führt.Foto: dpa

BVB zieht mit Gala-Leistung ins Halbfinale ein
2:0, 2:2, dann 4:2 – Dortmunder besiegen Atlético Madrid in einer packenden Partie / Sabitzer erzielt wichtigen vierten Treffer

DORTMUND (dpa). Viel Wucht,
reichlich Spielfreude und beein-
druckende Comeback-Qualitä-
ten – Borussia Dortmund ist
nach einer spektakulären Gala
zurück im Kreis der europäi-
schen Fußball-Elite und darf
weiter von einem neuerlichen
Showdown in Wembley träu-
men. Mit dem 4:2 (2:0) über At-
lético Madrid zog der Bundesli-
ga-Fünfte erstmals seit elf Jah-
ren wieder ins Halbfinale der
Champions League ein.
Anders als in dieser Bundesli-

ga-Saison schlug sich das Team
von Trainer Edin Terzic im
internationalen Rampenlicht
erneut prächtig und machte das
1:2 sechs Tage zuvor in der spa-
nischen Hauptstadt wett. Vor
81.365 Zuschauern im tosen-
den Signal Iduna Park trafen Ju-
lian Brandt (34.), Ian Maatsen
(37.), Niclas Füllkrug (71.) und
Marcel Sabitzer (74.) zum ver-
dienten Sieg. Ein Eigentor von
Mats Hummels (49.) und Angel
Correa (64.) hatten in einer
hochintensiven Partie für den
zwischenzeitlichen Ausgleich
gesorgt.
Bereits in zwei Wochen trifft

der BVB im Halbfinale nun auf
Paris Saint-Germain, die Fran-

zosen setzten sich gegen den
FC Barcelona durch. Das End-
spiel findet am 1. Juni im Lon-
doner Wembley-Stadion statt.
Dass er sich nun tatsächlich

wieder auf Final-Kurs begeben
könnte, zeigte der BVB von Be-
ginn an. Mit einem langsamen
Abtasten hielten sich beide
Mannschaften nicht auf. Schon
in der 3. Minute hätte der BVB
in Führung gehen müssen – an-

statt frei vor dem Atlético-Tor
einfach abzuschließen, nahm
Sabitzer den Ball jedoch an und
wurde abgegrätscht. Im Gegen-
zug tauchte Álvaro Morata frei
vor Gregor Kobel auf, chippte
aber am Tor vorbei. Es ging al-
so gleich furios los.
Anders als im Hinspiel waren

die Dortmunder bis auf diese
Szene direkt voll da. Immer
wieder suchte die Borussia die

Pässe auf den pfeilschnellen
Karim Adeyemi, der früh
(15./18.) zwei gute Gelegenhei-
ten hatte. Atlético dagegen
stand tief und ließ die Gastge-
ber kommen. Von den Spaniern
selbst kam dagegen zunächst
nicht viel.
Wenn die Gäste mal angriffen,

dann meistens durchs Mittel-
feldzentrum, wo der BVB Lü-
cken ließ. Lücken ließ aber

auch Atlético, was Hummels
mit einem feinen Heber aus-
nutzte. Der Pass des Routiniers
landete bei Brandt, der Torhü-
ter Jan Oblak zur Führung tun-
nelte. Spätestens jetzt war der
BVB noch besser im Spiel. Atlé-
tico wirkte wie paralysiert.
Nach einem Einwurf kam der
Ball über Sabitzer zu Maatsen,
der aus spitzem Winkel flach
ins lange Eck schoss. Der BVB
spielte in diesen Minuten wie
im Rausch. Aber Dortmundwä-
re nicht Dortmund, wenn nach
starken Auftritten nicht plötz-
lich unerwartete Einbrüche fol-
gen würden. Atlético wechselte
zur Pause gleich dreimal - und
kam plötzlich ins Spiel. Erst
unterlief Hummels nach einer
Ecke ein Eigentor, dann glich
Correa nach einem unglückli-
chen Dortmunder Klärungsver-
suchen aus. Der BVB hätte jetzt
einbrechen können, stattdessen
kam er zurück. In einer denk-
würdigen Partie köpfte Füllkrug
den Ball nach Sabitzer-Flanke
ins Tor, kurz darauf schoss der
starke Österreicher sogar das
4:2. Spätestens jetzt erinnerte
die Stimmung im Signal Iduna
Park an die großen Fußball-
Nächte in der Königsklasse.

Über Arsenal
nach Wembley?
MÜNCHEN (dpa). Die bösen

Gedanken an einen Champions-
League-K.o. beim vorletzten
Schritt zum Traumziel Wembley
lässt Harry Kane gar nicht erst
an sich heran. „Think positive“,
denke positiv, lautet die Heran-
gehensweise des Engländers vor
dem Arsenal-Kracher. Mit der
verspielten Meisterschaft und
dem frühen DFB-Pokal-Aus
musste sich der 100 Millionen
Euro teure Torjäger im ersten
Jahr beim FC Bayern schon ab-
finden. Dabei war er doch nach
seiner gesamten Profi-Karriere
bei Tottenham Hotspur im ver-
gangenen Sommer extra aus
London nachMünchen gewech-
selt, um beim deutschen Re-
kordchampion endlich Titel und
Trophäen zu gewinnen. Und da-
rum ist in Kanes Kopf ein Schei-
tern im Viertelfinal-Rückspiel
am Mittwoch (21 Uhr/DAZN)
gegen den FC Arsenal etwas,
was einfach nicht passieren
darf. „Jeder Spieler, jeder Verein
möchte Titel gewinnen“, sagte
der 30-Jährige. Trainer Thomas
Tuchel, der den FC Bayern zum
Saisonende verlässt und für den
Bundestrainer Julian Nagels-
mann als Nachfolger gehandelt
wird, sagte: „Ein Champions-
League-Sieg versüßt in jedem
Verein eine Saison.“ Erst einmal
geht es aber darum, mit dem fit
gewordenen Torwart Manuel
Neuer nach dem 2:2 im Hinspiel
ins Giganten-Halbfinale gegen
Titelverteidiger Manchester City
oder Real Madrid einzuziehen.

Dortmunder Jubel: Alle freuen sich nach dem 4:2 mit Torschütze Marcel Sabitzer (vorne). Foto: dpa



azpano.01

AUS ALLER WELT 6
Mittwoch, 17. April 2024

Mit speziellen Messgerä-
ten kann die Polizei kontrol-
lieren, ob eine Person mit
ihrem Fahrzeug zu schnell
unterwegs ist.Vorsichtiges
Fahren ist besonders in der
Nähe von Schulwegen
wichtig.Deswegen gab es
jetzt im Bundesland Sach-
sen die Aktion „Blitz für
Kids“ vor Grundschulen.
Dabei bekam die Polizei
Hilfe von Schülerinnen und
Schülern. Die Kinder ver-
teilten an alle, zu schnell
unterwegs waren, gelbe
Karten als Verwarnung –
wie im Fußball.Wer sich an
die Geschwindigkeit hielt,
bekam als Lob eine grüne
Karte. (frü)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Gelbe Karte für
Raser vor Schulen

Foto:dpa

Das Feuer in der historischen Börse
von Kopenhagen hat einen unschätz-
baren Schaden verursacht. Die ganze

Nation steht unter Schock.
Foto: dpa

Auftritte

In Zeiten von TikTok und Spo-
tify bemerkt Partysänger Mickie
Krause (53) ein verändertes Fei-
erverhalten am Ballermann:
„Das junge Publikum (...) spürt
nicht mehr so diesen Star-Hype.
Denen ist es fast egal, wer da
auf der Bühne steht.“ Und wei-
ter: „Mir tun die Acts, die nach-
mittags im Bierkönig undMega-
park auf der Bühne stehen, fast
schon etwas leid, weil sie zum
Teil gar nicht beachtet werden.“

Alter

US-Schauspielerin Nicole Ri-
chie erwähnt gerne, dass sie
42 ist. „Meine Vierziger sind
das absolut spaßigste Jahr-
zehnt und ich ertappe mich
dabei, dass ich mehr denn je
mein Alter ins Gespräch ein-
bringe“, erzählte Richie der
US-Zeitschrift „Interview“. Sie
mache das, „einfach, weil ich
möchte, dass die Leute verste-
hen, in welchem Geisteszu-
stand ich mich befinde“. Nicole Richie

Alkohol

Schauspieler und Sänger Emi-
lio Sakraya bereut die Zeit zu
Beginn seiner Karriere, als er
zu viel Alkohol getrunken ha-
be. „Ich habe viele Sachen er-
zählt, die ich nicht hätte er-
zählen sollen, weil sie privat
waren“, sagte Sakraya. Der 27-
Jährige, der durch die die
Gangsterserie „4 Blocks“ be-
kannt wurde, verzichtet mitt-
lerweile auf Alkohol und Ziga-
retten und macht täglich Sport. Emilio Sakraya

LEUTE HEUTE

Mickie Krause Fotos: dpa

Deutlich mehr
Kinder lernten

2023 schwimmen
BAD NENNDORF (dpa). Kleine

Schwimmanfänger hatten es in
den vergangenen Jahren der
Corona-Pandemie und der
Energiekrise schwer – das hat
sich geändert: Deutlich mehr
Kinder in Deutschland haben
im vergangenen Jahr schwim-
men gelernt. 2023 seien insge-
samt 94.784 Schwimmabzei-
chen ausgegeben worden – et-
wa 20 Prozent mehr als ein Jahr
zuvor und das beste Ergebnis
der vergangenen fünf Jahre,
teilte die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG) am
Dienstag mit. 2022 waren es
demnach 78.716. Eine mit dem
vergangenen Jahr vergleichba-
re Zahl an Abzeichen nahmen
die Ausbilder zuletzt 2018 ab –
damals waren es 94.852.

In der letzten Badesaison
ertranken fast 400 Menschen

Erst mit dem bestandenen
Schwimmabzeichen Bronze,
dem sogenannten Freischwim-
mer, gelten Kinder nach Anga-
ben der Lebensretter als siche-
re Schwimmer. Dieses Abzei-
chen erhielten im vergangenen
Jahr 44.755 Schwimmschüler –
knapp 16 Prozent mehr als ein
Jahr zuvor, als es 38.737 waren,
und so viele wie seit zehn Jah-
ren nicht mehr. Ein deutliches
Plus gab es auch bei den Abzei-
chen Silber und Gold: Die
Schwimmausbilder übergaben
im vergangenen Jahr 30.746
(2022: 24.760) silberne und
19.283 (15.219) goldene Abzei-
chen.
Die DLRG ist nach eigenen

Angaben die größte Wasserret-
tungsorganisation der Welt –
und die Nummer Eins in der
Schwimm- und Rettungs-
schwimmausbildung in Deutsch-
land. Die Lebensretter zählen
über 600.000 Mitglieder.
Nach einer Forsa-Umfrage

von 2022 im DLRG-Auftrag hat-
te sich der Anteil der Nicht-
schwimmer unter den Sechs-
bis Zehnjährigen im Vergleich
mit 2017 auf 20 Prozent verdop-
pelt. Gefahren drohen dann in
der Badesaison: Bundesweit er-
tranken 2023 früheren Angaben
zufolge mindestens 378 Men-
schen – ein Jahr zuvor wurden
noch 355 tödliche Badeunfälle
gezählt.

Riesenlatschen für den Mann mit den Riesenfüßen
Ein pensionierter Schuhmacher bringt einem Venezolaner drei Paar Schuhe in Größe 70 / Tumor lässt 28-jährigen Jeison Rodriguez immer weiter wachsen

VREDEN (dpa). Er ist längst in
Rente, aber Schuhmacher
Georg Wessels (71) hängt an
seinen Schützlingen. Der Spe-
zialist für Extrem-Größen
fliegt am 18. April nach Vene-
zuela und überreicht Jeison
Rodriguez (28) drei neue Paar
Schuhe. Der Mann mit den
wohl größten Füßen der Welt
wächst wegen einer Krankheit
immer weiter. Wessels aus
Vreden im westlichen Müns-
terland bringt ihm ein Paar
Sandalen, geschlossene Stra-
ßenschuhe und einen Mix aus
beiden nach Südamerika:
Schuhgröße knapp unter 70

für die mehr als 40 Zentimeter
langen Füße. Wessels be-
kommt bei der Reise wegen
der Sicherheitslage in Venezu-
la Hilfe von der deutschen Bot-
schaft und katholischen Kir-
che. Von Caracas geht es wei-
ter in den Ort Maracay, wo Ro-
driguez wohnt.
Zuletzt war der damals 22-

jährige Rodriguez 2018 per-
sönlich ins Münsterland ge-
kommen und hatte die für ihn
gefertigten Schuhe abgeholt.
Die Corona-Pandemie und sei-
ne Körpergröße haben zuletzt
Reisen verhindert. 2021 hatte
das katholische Lateinameri-

ka-Hilfswerk Adveniat wegen
Corona den Schuh-Transfer
übernommen.
Seit vielen Jahrzehnten be-

schenkt der Schuhspezialist
die größten Menschen der
Welt mit passendem Schuh-
werk. Anfangs waren die Ak-
tionen verbunden mit Wer-
bung für sein Schuhgeschäft in
Vreden. Mittlerweile aber sei
so viel privates Geld in die Rei-
sen geflossen, dass er das nur
mit der Freundschaft zu sei-
nen Kunden erklären könne.
„Menschen wie Jeison tun mir
einfach leid. Wir halten regel-
mäßig Kontakt. Wenn wir tele-

fonieren, sagt er Papa zu mir“,
erzählte Wessels vor der Reise.
Gefertigt hat die neuen Schu-
he sein Neffe Adrian, der das
Geschäft übernommen hat.
Ein Tumor an der Hirnan-

hangdrüse lässt die Erkrank-
ten wie Rodriguez immer wei-
ter wachsen – mit gefährlichen
Folgen. Stoppen Medikamente
und eine Operation das
Wachstum nicht, sterben die
Riesenwüchsigen meist früh.
Der Körper kommt dann nicht
mehr mit der Größe zurecht.
„Das Geld für die Behandlung
hat Jeison nicht“, sagte Wes-
sels.

KURZ NOTIERT

Pflegepersonal fehlt
– Notruf bei Polizei
BERLIN (dpa). Weil in einem

Berliner Alten- und Pflegeheim
das nötige Pflegepersonal für
die Nacht fehlte, sind Polizei
und Feuerwehr angerückt. Als
eine Pflegerin in dem Heim in
Berlin-Lichtenberg ihre Schicht
beenden wollte, stellte sie fest,
dass die folgende Nachtschicht
personell nicht ausreichend be-
setzt war, wie eine Polizeispre-
cherin sagte. Die Altenpflegerin
habe dann erfolglos versucht,
Bereitschaftsdienst und Heim-
leitung anzurufen. In dieser
Notsituation wandte sie sich
laut Sprecherin an Polizei und
Feuerwehr.

Gratis-Wein
bei Handy-Verzicht
VERONA (dpa). Smartphone

gegen eine FlascheWein: In der
norditalienischen Stadt Verona
schenkt das Ristorante Al Con-
dominio neuerdings allen Gäs-
ten eine Flasche Rotwein, wenn
sie vor dem Abendessen ihr
Handy abgeben. Die Flasche
Wein gibt es nach den Worten
von Wirt Angelo Lella aller-
dings nur, wenn vor dem Essen
das Handy tatsächlich zur Auf-
bewahrung abgegeben wird.

Explosionen im
Industriegebiet

BRAUNSCHWEIG (dpa). Bei
einem Großbrand in einem
Braunschweiger Industriege-
biet hat es am Dienstag mehre-
re Explosionen gegeben. Das
Feuer brach in einer Firma für
die Entwicklung und Abfüllung
von Aerosolen und Spraypro-
dukten aus, der Bereich um
den Brandort wurde weiträu-
mig abgesperrt. „In einem Um-
kreis von 500 Metern halten
sich wegen der Explosionsge-
fahr keine Einsatzkräfte mehr
auf“, sagte Christian Längle,
Sprecher der Feuerwehr Braun-
schweig, am Nachmittag. Auf
dem Gelände befindet sich dem
Feuerwehrsprecher zufolge
auch ein Erdtank mit 29.000 Li-
tern brennbarem Gas. Dann
gab die Polizei am Abend Ent-
warnung. „Es besteht keine Le-
bensgefahr mehr“, sagte ein
Polizeisprecher.

Schuhmacher Georg Wessels (rechts) bespricht mit seinem Neffen
und Orthopädie-Schumachermeister Adrian Wessels die noch un-
fertigen neuen Schuhen für Jeison Rodriguez. Foto: dpa

„Unser Notre-Dame-Moment“
Historische Börse in Kopenhagen in Flammen / Das Feuer weckt Erinnerungen an den Brand der Pariser Kathedrale

KOPENHAGEN. Rauchsäulen
über Kopenhagen: An einem
der bekanntesten und ältesten
Gebäude der Stadt bricht ein
Feuer aus. Die historische Bör-
se brennt am Dienstagmorgen
lichterloh. Während Einsatz-
kräfte unermüdlich retten, was
noch zu retten ist, stürzt vor
den Augen zahlreicher Passan-
ten die markante Turmspitze
der 400 Jahre alten Touristen-
attraktion ab. Am Nachmittag
ist der Brand nach Angaben
der Feuerwehr unter Kontrolle,
doch die Frage nach der Ursa-
che bleibt. Etwa 135 Kräfte sei-
en im Einsatz gewesen.
Auch von innen ist der Scha-

den groß: Die Feuerwehr bestä-
tigte, dass wichtige, tragende
Strukturen zerstört seien. Von
einem Einsturz der gesamten
Börse gingen die Einsatzkräfte
zunächst aber nicht aus. Die
Hälfte der Börse sei mehr oder
weniger niedergebrannt, hieß

es von der Feuerwehr. Die Zer-
störung eines seiner wichtigs-
ten und bekanntesten Bauwer-
ke ist ein Schock für das Land.
Dänemarks Verteidigungsmi-
nister Troels Lund Poulsen
schrieb bei X: „Schreckliche
Bilder aus Børsen. So traurig.
Ein ikonisches Gebäude, das
uns allen viel bedeutet. Unser
eigener Notre-Dame-Moment.“
Damit bezog er sich auf das
verheerende Feuer in der Pari-
ser Kathedrale. Dort war vor
fast genau fünf Jahren – am 15.
April 2019 – ein Brand ausge-
brochen, der das Dach der
weltberühmten Notre-Dame-
Kathedrale fast vollständig zer-
störte. Bilder davon waren um
die Welt gegangen.
„Schreckliche Bilder, die wir

gerade sehen. Ein Stück däni-
sche Geschichte in Flammen“,
schrieb die dänische Minister-
präsidentin Mette Frederiksen
auf Instagram. „Die Börse ist
eines der ikonischsten Gebäu-
de Kopenhagens. Ein Symbol
für 400 Jahre Geschäftsge-

schichte in Dänemark. Un-
ersetzliches kulturelles Erbe. Es
tut weh, das zu sehen.“
König Frederik X. schrieb in

einer Mitteilung von einem
traurigen Anblick. „Ein wichti-
ger Teil unseres architektoni-
schen Erbes stand und steht
immer noch im Flammen.“ Die
markante Drachenspitze, die

nun eingestürzt ist, habe das
Stadtbild mit geprägt und dazu
beigetragen, Kopenhagen als
„Stadt der Türme“ zu definie-
ren. Der 56 Meter hohe Turm,
der vier ineinander verschlun-
gene Drachenschwänze dar-
stellte, gilt als ein Wahrzeichen

der Stadt. Die alte Börse, in der
sich heute die dänische Han-
delskammer befindet, die auch
Eigentümerin des Bauwerks
ist, beherbergt eine große
Kunstsammlung. Darunter ist
auch das Werk „Von der Ko-
penhagener Börse“ von P.S.
Krøyer. Während des Brandes
wurde es von mehreren Perso-
nen davongetragen.
Nach Angaben der Feuerwehr

versuchten die Einsatzkräfte
mit Unterstützung der royalen
Armee die Kulturschätze in Si-
cherheit zu bringen. Doch
auch Mitarbeiter halfen bei der
Rettung der Kunstobjekte. So
auch Brian Mikkelsen, Chef der
Handelskammer. „Es ist ein
schrecklicher Tag. Eine Tragö-
die. Einer der traurigsten Tage
in meinem Leben“, sagte er.
„Jahrelange Geschichte und
Kunst in Flammen. Es ist nicht
nur eine Tragödie für die däni-
sche Handelskammer, sondern
für Dänemark als Nation.“
„Wir haben mit unserem Vor-

stand beschlossen, dass wir die

Børsen auf jeden Fall wieder
aufbauen werden“, sagte Mik-
kelsen weiter. Die Höhe des
Schadens und die Brandursa-
che waren zunächst unklar.

Gebäude wurde vor
fast 400 Jahren fertiggestellt

Die historische Börse liegt auf
der östlichen Spitze der Insel
Slotsholmen. Das Gebäude
wurde 1625 mit einem Kirch-
turm fertiggestellt. Es wurde
auf Anordnung von König
Christian IV. im Stil der nieder-
ländischen Renaissance er-
baut, um Kopenhagen in ein Fi-
nanz- und Handelszentrum zu
verwandeln. Als Börse wird es
nach Angaben der dänischen
Handelskammer schon lange
nicht mehr genutzt. Es wird
derzeit restauriert und ist daher
eingerüstet. Die Restaurierung
sollte eine unsachgemäße Re-
novierung des Gebäudes im 19.
Jahrhundert korrigieren und
der Fassade ihr ursprüngliches
Aussehen wiedergeben.

Von Melissa Erichsen, Julia Kilian
und Sophia Weimer

Schreckliche Bilder, die
wir gerade sehen. Ein
Stück dänische
Geschichte in Flammen.

Die dänische Ministerpräsidentin
Mette Frederiksen auf Instagram
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1942: Spektakuläre Flucht
aus der Festung Königstein

Am 17. April 1942 gelingt
dem französischen General
Henri Giraud die Flucht aus
der deutschen Kriegsgefan-
genschaft auf der Festung
Königstein. In Frankreich
wird Giraud im Mai 1940
von der Wehrmacht gefan-
gen genommen. Mit anderen
hohen französischen Offizie-
ren verbüßt er seine Kriegs-
gefangenschaft im Offiziers-
gefangenenlager auf der
Festung Königstein in der
sächsischen Schweiz.
Über den genauen Vorgang

von Girauds Flucht gibt es
unterschiedliche Darstellun-
gen. Sicher ist, dass er die
Flucht lange plant. Er lernt
fließend Deutsch und prägt
sich Karten in der Umge-
bung ein, außerdem erhält er
Unterstützung einiger Mitge-
fangener. Angeblich schickt
seine Frau in Paketen Kup-
ferdraht und Strick. Er flech-
tet ein Seil und lässt sich
am 17. April 1942 von den
Klippen der Festung herab.
Er reist quer durch Deutsch-
land um mögliche Verfolger
abzuschütteln. Schließlich
gelangt er über die Schweiz
zurück nach Frankreich.
Am 21. April 1942 wird in
Deutschland eine Belohnung
von 100.000 Reichsmark auf
ihn ausgesetzt.

1945: Letzter Bombenan-
griff auf Dresden

Am 17. April 1945 fliegen
alliierte Bomber den letz-
ten Luftangriff auf die Stadt
Dresden. Seit Oktober 1944
kommt es zu insgesamt acht
Bombenangriffen, die gro-
ße Teile der barocken Stadt
in Schutt und Asche legen.
Rund 35 Prozent der Woh-
nungen und 90 Prozent der
Innenstadt werden dabei
vernichtet. Darunter auch
bekannte Sehenswürdig-
keiten wie die Frauenkirche
und die Semperoper. Der
schwerste Angriff auf Dres-
den ist am 13. Februar 1945.
Über die Zahl der Todesop-
fer nach diesem Angriff wird
lang diskutiert. Einer His-
torikerkommission zufolge
waren es etwa 25.000 Tote.

1947: Kunstakademie in
Dresden wiedereröffnet

Am 17. April 1947 wird
die Kunstakademie in Dres-
den offiziell wiedereröffnet.
Der Lehrbetrieb wird bereits
1946 wiederaufgenommen.
Der erste Rektor der wieder-
eröffneten Akademie ist der
Künstler Hans Grundig. Am

7. Juni 1950 erfolgt die Ver-
einigung mit der Staatlichen
Hochschule für Werkkunst
zur Hochschule für Bildende
Künste Dresden.

1961: Invasion in der
Schweinebucht startet

Am 17. April 1961 landen
rund 1.300 Exilkubaner un-
ter dem Kommando des ame-
rikanischen Geheimdienstes
in der Schweinebucht, um
das Castro-Regime in Kuba
zu stürzen. Drei Jahre vor
dem militärischen Angriff
übernimmt Fidel Castro die
Macht in Kuba und erklärte
das Land zu einem sozia-
listischen Staat. Er verstaat-
licht die Zuckerindustrie
und enteignet zahlreiche
US-Unternehmer ohne sie
zu entschädigen. Damit be-
ginnt der Konflikt Kubas mit
den Vereinigten Staaten, der
bis heute nicht gelöst wer-
den konnte. Die Invasion in
der Schweinebucht scheitert
nach drei Tagen. Das Anse-
hen der USA leidet daraufhin
weltweit.

1970: Mission „Apollo 13“:
Landekapsel stürzt nach
Unglück ins Meer

Am 17. April 1970 sinkt
die Landekapsel der Mission
„Apollo 13“ nach einem Un-
glück in die Atmosphäre ein.
Das Raumschiff war zuvor
auf dem Weg zum Mond zur
dritten bemannten Mondlan-
dung. Doch noch auf dem
Weg zum Mond explodiert
ein Sauerstofftank und be-
schädigt das Raumschiff
stark. Als die Astronauten
das Unglück melden, fällt
der legendäre Satz „Hous-
ton, we‘ve had a problem“.
Die drei Astronauten können
lebend gerettet werden.

2002: Biedenkopf tritt als
sächsischer Ministerpräsi-
dent zurück

Am 17. April 2002 tritt der
sächsische Ministerpräsident
Kurt Biedenkopf (CDU) zu-
rück. Am 16. Januar 2002
gibt er seinen Rücktritt be-
kannt. Nach der Wiederver-
einigung tritt er bei der ers-
ten Landtagswahl in Sachsen
an und wird am 14. Oktober
1990 erster Ministerpräsi-
dent von Sachsen. Aufgrund
politischer Affären wie der
Mietaffäre und damit einher-
gehender Kritik an seinem
Führungsstil tritt er als Mi-
nisterpräsident zurück. Sein
Nachfolger wird der CDU-Po-
litiker Georg Milbradt. Kurt
Biedenkopf stirbt am 12. Au-
gust 2021.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Der Er-
lass des Grundgesetzes von
Deutschland jährt sich am 23.
Mai zum 75. Mal. Auf die In-
halte weisen vielerorts Men-
schen aus unterschiedlichen
Bereichen der Gesellschaft
hin, bei friedlichen Demons-
trationen, die sich gegen
Rechts, Fremdenfeindlichkeit
und Intoleranz richten. Schif-
ferstadt setzte am Freitag-
abend blühende Signale.
Zum zweiten Mal hatte das

Bündnis für Demokratie und
Toleranz zu einer öffentli-
chen Kundgebung auf dem
Rathaus-Vorplatz aufgerufen.
Um die 200 Personen zeig-
ten nicht nur Flagge, sondern
brachten auch Blumen als
leuchtende Zeichen gegen
Rassismus mit.
Darum hatte das Bündnis

mit seinem Sprecher Ralph
Schäffner im Vorfeld gebeten.
Aus den bunten Boten wurde
ein großes Friedenszeichen
auf dem Platz geformt - ein

deutliches Zeichen, das durch
direkte Worte von Gereon
Stahl untermauert wurde.
Der Firmenchef des Schiffer-
stadter Traditionswerks Klaus
Stahl Industrielackierungen
gab Einblicke in das Mitein-

ander in seinem Betrieb.
Dort sind Menschen unter-

schiedlicher Kulturen zu fin-
den, die partnerschaftlich
gemeinsam zum Erfolg der
Firma beitragen. „Bei uns
herrscht eine ebenbürtige Ka-

meradschaft. Der Betriebsrat
unterstützt keine Diskrimi-
nierung“, nannte Stahl we-
sentliche Punkte für eine har-
monische Zusammenarbeit.
„Tolerant miteinander um-
zugehen, das ist die Basis“,

machte er deutlich.
Auch musikalisch wurde

der Wunsch nach Einigkeit
und Waffenstillstand unter
den Völkern gen Himmel
geschickt, getragen von ma-
gisch schimmernden Seifen-
blasen. Gereon Hoffmann
(Gitarre) und Gabi Kipper
(Gesang) interpretierten John
Lennons Aufruf für den Frie-
den, den Titel „Imagine“,
der die Sehnsucht nach einer
Welt frei von Hass, Nationa-
lismus und Egoismus wieder-
gibt.
Der moderne Chor „Inspi-

ration“ des MGV Klein-Schif-
ferstadt ließ einen weiteren
Klassiker der Popgeschich-
te erklingen: „We are the
world“, ein Lied, das durch
die schreckliche Hungerka-
tastrophe in Äthiopien ausge-
löst und von Michael Jackson
zusammen mit Lionel Richie
geschrieben wurde.
Die Blumen des Friedenszei-

chens wurden im Anschluss
an die Kundgebung den Kir-
chen der Stadt gestiftet.

Toleranz als Basis
KUNDGEBUNG VOR DEM RATHAUS Friedenszeichen aus Blumen, Lieder als Appell

Um die 200 Personen zeigten am Freitagabend Flagge am Rathaus und brachten Blumen als leuchtendes Zeichen gegen Rassismus mit. Fotos: suk

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag, 6. Juli organisiert die
Stadtverwaltung Schifferstadt
einen Hofflohmarkt im ge-
samten Stadtgebiet. Von 9 bis
14 Uhr können Bürgerinnen
und Bürger auf ihrem eigenen
Grundstück, zum Beispiel in
der Hofeinfahrt oder im Gar-
ten, gut erhaltene, gebrauchte
Dinge, wie Kleidung, Mobi-
liar oder Spiele verkaufen. Die
Teilnahme ist kostenfrei.
Bis Montag, 17. Juni können

sich Interessierte unter www.
schifferstadt.de/hofflohmarkt
als Verkaufsstelle registrie-
ren und auswählen, was sie
an den Mann und / oder die
Frau bringen möchten. Es
kann aus einer Vielzahl von
Kategorien, wie beispielswei-
se Babykleidung und Baby-
bedarf, Kinderkleidung und
Spielsachen, Möbel, Küchen-
und Haushaltswaren aber
auch Schmuck und Schall-
platten ausgewählt werden.
So können Besucher gezielt
bestimmte Höfe ansteuern,

um gebrauchte Schätze zu er-
gattern.
Die Stadt stellt den teilneh-

menden Höfen Werbemittel
kostenfrei zur Verfügung. So
können Verkaufsstellen durch
ein Plakat kenntlich gemacht
und die Nachbarschaft durch
Weitergabe des Flyers zur Teil-
nahme angeregt werden. Das
Ziel: Je mehr Markierungen
und damit Verkaufsstellen auf
der Karte in einer Straße zu
finden sind, desto attraktiver
wird die Nachbarschaft für po-
tenzielle Käufer und Käuferin-
nen. Und das bringt die Floh-
markt-Kassen zum Klingeln!
Wer mit einer Verkaufsstel-

le teilnehmen möchte, kann
sich ab sofort in das Formular
der Stadt eintragen. Aus den
Daten erstellt das Stadtmar-
keting-Team eine Karte, mit
deren Hilfe Secondhand-be-
geisterte Schifferstadter am 6.
Juli zielsicher von Hof zu Hof
bummeln können. Aus diesem
Grund endet die Anmeldefrist
bereits am 17. Juni.

Interessierten sollten bitte
beachten, dass kein gewerb-
licher Verkauf stattfinden darf

und jeder Teilnehmende voll-
ständig auf eigene Rechnung,
Haftung und Verantwortung

handelt. Es gibt keinerlei Ver-
sicherungsschutz durch die
Stadtverwaltung.

Gebrauchte Schätze suchen einen neuen
Wirkungskreis

Schifferstadter Hofflohmarkt am 6. Juli / Anmeldung bis 17. Juni möglich

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

1.Sitzung des Wahlausschusses 2024 am Mittwoch,
24.04.2024, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses, Schif-
ferstadt

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG

1 Entscheidung über die Zulassung der für die Wahl zum
Stadtrat eingereichten Wahlvorschläge

Interessenten sind zur öffentlichen Sitzung herzlich eingela-
den

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o.g. Homepage.

Schifferstadt, 15.04.2024

Ilona Volk
Bürgermeisterin und Wahlleiterin

der Stadt Schifferstadt

Schifferstadter Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten von Schifferstadt!
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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April und Weiberwill ändern

sich schnell und viel.

Geburtstag:
1931

Bill Ramsey
war ein deutsch-US-amerika-
nischer Jazzsänger, Moderator
und Schauspieler, der mit

Schlagerhits wie „Souvenirs,
Souvenirs“ (1959), „Zucker-
puppe aus der Bauchtanz-
Truppe“ (1961) und „Ohne
Krimi geht die Mimi nie ins
Bett“ 1962) bekannt wurde

1929
James Last

Hans Last, so sein richtiger
Name, war einer der kommer-
ziell erfolgreichsten deutschen
Bandleader, Komponist und
Musikproduzent, der insbe-
sondere durch seinen „Happy
Sound“ mit Orchester bzw.

Big Band ab Mitte der 1960er-
Jahre weltweit populär wurde.

1927
Margot Honecker

war eine deutsche kommunis-
tische Politikerin und Ehefrau
von Erich Honecker, die als
Ministerin für Volksbildung
(1963–1989) über Jahrzehnte
zu den einflussreichsten

politischen Köpfen in der DDR
zählte und nach dem Fall der
Mauer bis zu ihrem Tod im
chilenischen Exil lebte.

Todestag:
1998

Linda McCartney
war eine US-amerikanische
Fotografin (u. a. „Paul McCa-
rtney‘s Sixties: Portrait of an
Era“), Musikerin (u. a. in der
Band „Wings“ mit ihrem Ehe-
mann Paul McCartney 1971–
1981) und Tierschutz-Aktiv-
istin sowie Autorin mehrerer
vegetarischer Kochbücher.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Tomaten-Omelette

150 g Kirschtomate(n)
30 g Rauke, feine
4 Frühlingszwiebel(n)
4 Stiele Petersilie, glatte
8 m.-gr. Ei(er), Bio
4 EL Schlagsahne

Salz und Pfeffer
60 g Hartkäse, ital., fein

gerieben (z.B.
Grana Padano)

1 EL Butter
2 EL Sonnenblumenöl

Die Rauke putzen, waschen
und trocken schleudern und
fein hacken. Die Frühlings-
zwiebeln ebenfalls putzen,
waschen und dann in dün-
ne Scheiben schneiden. Die
Tomaten waschen und fein
würfeln. Die Blätter der Pe-
tersilie abzupfen und grob
hacken.

In einer Schüssel die Eier
mit der Sahne verquirlen und
mit Salz und Pfeffer würzen.
Den geriebenen Käse unter-
rühren.
In einer beschichteten Pfan-

ne die Butter mit dem Öl er-
hitzen. Die Hälfte der Früh-
lingszwiebeln darin ca. 1-2
Minuten lang andünsten.
Nun die Tomaten hinzu ge-
ben und kurz mitdünsten.
Die übrigen Frühlingszwie-
beln zusammen mit der Ei-
masse in die Pfanne geben
und mit Rauke und Petersilie
bestreuen. Alles bei mittlerer
Hitze für 10-12 Minuten lang
zugedeckt stocken lassen.
Das fertige Omelette direkt

aus der Pfanne auf eine Plat-
te gleiten lassen und servie-
ren.

SPEYER. Anton Bruckners
200. Geburtstag wird im Rah-
men des diesjährigen Inter-
nationalen Orgelzyklus auch
im Speyerer Dom gefeiert. Ein
Großteil der Konzerte inner-
halb des Orgelzyklus finden
in Kooperation mit den „Ka-
thedralklängen“ des Kultur-
sommers Rheinland-Pfalz
statt. Dabei werden Bruckners
Sinfonien 1-9 in den rhein-
land-pfälzischen Domkirchen
als Orgelbearbeitungen zu hö-
ren sein. Im Speyer erklingen
Bruckners Erste, Dritte und
Sechste sowie die Siebte und
die Neunte Sinfonie an der
sinfonischen Orgelanlage des
Doms.
Den Auftakt aber zum Inter-

nationalen Orgelzyklus macht
der österreichische Organist
Bernhard Prammer am Sams-
tag, 20. April. Er ist Organist
im Alten Dom zu Linz und
ist somit einer der Nachfolger
von Anton Bruckner, der dort
von 1855-1868 als Dom- und
Stadtpfarrorganist tätig war.
Prammer, der als Lehrer für
Orgel und Cembalo an diver-
sen Musikinstituten in Ober-

österreich unterrichtet, spielt
an der Chororgel des Speyerer
Doms zunächst Werke von
Bernardo Storace und Johann
Pachelbel. Im Anschluss er-
klingen an der Hauptorgel
Kompositionen österreichi-
scher Musiker, die sich thema-
tisch auf Bruckner beziehen.
Von Franz Xaver Müller, der
unmittelbarer Nachfolger von
Bruckner war, erklingt „In
memorian Anton Bruckner“.
Joseph Messner, ein Enkel-
schüler Bruckners, ist mit der
„Improvisation über ein The-
ma von Bruckner“ vertreten
und von Josef Pembaur, der
Orgelschüler von Bruckner
war, wird die Sonate G-Dur zu
hören sein.
Das Orgelkonzert mit Bern-

hard Prammer beginnt um
19.30 Uhr. Ein einführendes
Gespräch mit dem Organisten
findet um 18.45 Uhr auf dem
Chorpodest gegenüber der
Chororgel statt. Karten zum
Preis von 15 Euro (ermäßigt
5 Euro) bei allen reservix-
Vorverkaufsstellen und in der
Dom-Info Speyer.

Foto: Landry

Anton Bruckner –
Das Geburtstagskind

Am 20. April startet der Internationale
Orgelzyklus 2024 im Speyerer Dom
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KURZ UND BÜNDIG

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de
Hier können Sie von jedem Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.

SCHIFFERSTADT (ise). Seit
einiger Zeit unterhält die Ge-
meinde St. Laurentius gute
Kontakte mit dem in Ruhe-
stand befindlichen Pfarrer
Franz Pitzal aus Renningen.
Zustande kamen diese durch
den Arbeitskreis Senioren
von St. Laurentius, der 2019
und im Januar diesen Jah-
res die von ihm gestalteten
unterschiedlichen Krippen-
ausstellungen organisierte.
Während die erste Ausstel-
lung unter dem Thema „Stille
Nacht, Heilige Nacht“ stand,
hatte die letztjährige Ausstel-
lung einen internationalen
Flair mit Krippen aus vier
Kontinenten.
Nun wird Pfarrer Franz Pit-

zal auf Einladung des AK Se-
nioren am Sonntag, 21. April,
zu einem Gegenbesuch nach
Schifferstadt kommen und
um 9 Uhr in der St. Laurent-
iuskirche den Gottesdienst
feiern. Anschließend findet
im Pfarrheim ein Frühschop-
pen statt, bei dem der Pfarrer
über seine weiteren Projekte
sprechen wird. Über Spenden
würde er sich sehr freuen.
Schon in seiner Kindheit

hatte Pfarrer Franz Pitzal
eine besondere Vorliebe für

die Krippe. Als Pfarrer in
Renningen war es dann sein
Wunsch, die weihnachtliche
Botschaft der Krippe stets mit
einem aktuellen Thema, das

jährlich geändert wurde, zu
verbinden und vielen bekannt
zu machen. Die Renninger
Krippe schmückte dann wäh-
rend der Weihnachtszeit 41

Jahre den gesamten Kirchen-
raum der St. Martinus-Kirche.
Nachdem Pfarrer Franz Pitzal
seinen pastoralen Dienst 2021
beendete, wurde, entstand

das Museum „Renninger
Krippe“, in dem wechselwei-
se Ausstellungen stattfinden.
Dazu wurde außerdem eine
Stiftung gegründet.

Doch der inzwischen 87-jäh-
rige rüstige Pfarrer hat nicht
nur mit seinen interessanten
Ausstellungen in ganz Baden-
Württemberg einen Bekannt-
heitsgrad erhalten, sondern
auch durch seine Projekten,
die er mit seinen Krippen-
ausstellungen und seiner
Stiftung unterstützt und be-
reits förderte. Zu nennen sind
beispielsweise in der Mongo-
lei eine Schuleinrichtung, in
Burkina Faso und Uganda
jeweils ein Brunnenprojekt
mit Wasserspeicher, im Süd-
Sudan Straßenkinder, in Boli-
vien Hilfe für eine Schreiner-
und Schnitzerwerkstatt, in
Indonesien ein Waisenhaus.
Aktuell möchte er im Kriegs-
gebiet der Ukraine helfen.
Die Spenden gehen direkt

nach Odessa zu Bischof Sta-
nislaus. Er unterstützt die vie-
len Binnenflüchtlinge, die in
zerbombten Häusern, Hunger
und Kälte ausgesetzt, leben
müssen.
Es ist ein Herzensanliegen,

wenn auch in Schifferstadt
dieses Projekt am 21. April
Unterstützung erfahren wür-
de, um den Menschen Hoff-
nung und Zuversicht geben zu
können.

SCHIFFERSTADT. Eine Reihe
von Glanzlichtern zündet der
Musikverein 1974 anlässlich
seines 50-jährigen Bestehens
in diesem Jahr. Den Auftakt
bildet das Partnerschaftskon-
zert am 20. April in der Aula
des Paul-von-Denis-Schulzen-
trums. Gemeinsam mit dem
Orchester des MV Balingen
(Leiter: Michael Koch) präsen-
tieren die Schifferstadter Blas-
musikerinnen und Blasmusi-
ker (Dirigent: Patrick Koch)
ein breitgefächertes Programm
mit etlichen „Krachern“.
Zum Auftakt erklingt die

Ouvertüre aus der komischen

Oper „Leichte Kavallerie“ von
Franz von Suppé. Feurige
Rhythmen wechseln sich mit
wunderschönen, melancholi-
schen Phrasen ab. Den Höhe-
punkt bildet die musikalische
Beschreibung eines Kavalle-
rierittes durch die ungarische
Steppe.
Auf dieses schwungvolle Mu-

sikstück, das buchstäblich in
die Beine geht, folgt mit der
Suite „Tirol 1809“ ein ernste-
res, getragenes Thema aus der
Feder des Komponisten Sepp
Tanzer in drei Sätzen, begin-
nend mit der Weise „Den Stut-
zen hear, beim Saggra“ aus

dem Jahr 1796. Das „Grave
patetico“ vermittelt die Unter-
drückung der freiheitslieben-
den Bergbewohner, das Fortis-
simo am Ende des Satzes Mut
und Einigkeit. Den Aufmarsch
am Berg Isel versinnbildlicht
das im Marschrhythmus er-
klingende „Tiroler, lasst uns
streiten“, wobei sich siegesge-
wohnt die „Marseillaise“ ein-
blendet.
Das Ende des heroischen

Kampfes bildet das „Spingeser
Schlachtlied“ aus dem Jahr
1797.
Mit der Fantasie „Titanic“,

die dem jungen Komponisten

Stephan Jaeggi 1922 zum mu-
sikalischen Durchbruch ver-
half und den Untergang des
stolzen Dampfers in dramati-
schen Klängen darstellt, wird
das Programm fortgesetzt.
Auf diese ernsten Themen

folgen nach der Pause mit dem
Marsch „Graf Zeppelin“, der in
zahlreichen Ländern zum In-
begriff deutscher Marschkunst
und von Carl Teike komponiert
wurde, wieder beschwingte
Rhythmen.
Gute Laune verbreitet der

Programmpunkt „Second Sui-
te“ mit Themen die sich stark
an Volkslieder aus der Karibik

und Tänzen aus Brasilien und
Mexiko anlehnen.
Fünf Songs aus dem Drama-

Musical „Elisabeth“ (Libretto:
Michael Kunze, Musik: Syl-
vester Levay, Arrangement:
Johan de Meji) präsentieren
die 80 Aktiven aus zwei Or-
chestern im Anschluss. Auf
den Prolog erklingen die Titel
„Boote in der Nacht“, „Die
fröhliche Apokalypse“, „Nur
kein Genieren“ und – wohl der
bekannteste – „Ich gehör nur
mir“.
Den absoluten „Kracher“ bil-

det das Finale mit einem Med-
ley der Rock-Band Deep Pur-

ple, die mit ihrem legendären
Song „Smoke on the Water“
Rockgeschichte schrieben. Der
japanische Arrangeur Toshihi-
ko Sahashi schuf das rockige
Arrangement für Blasorches-
ter.

INFO

Konzertbeginn: 19.30
Einlass in die Aula des
Schulzentrums ab 19 Uhr
Eintritt wird nicht erhoben,
um Spenden wird gebeten
Die Bewirtung in der Pause
übernimmt der Lions-Club
„Goldener Hut“ Schifferstadt

Hoffnung und Zuversicht geben
Pfarrer i.R. Franz Pitzal aus Renningen feiert Gottesdienst in St. Laurentius

Musikverein 1974 zündet musikalisches Feuerwerk mit
Partnerschaftskonzert

JUBILÄUM Vielseitiges Programm am 20. April ab 19.30 Uhr in der Aula des Schulzentrums

Pfarrer i.R. Franz Pitzal beim Aufbau der letzten Renninger Krippe. Foto: Jürgen Bach

Die Hoffnung
bei den

Herren II lebt
Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. Die Aus-
gangslage war klar: Gegen den
TV Edigheim mussten zwei
Punkte her. Nur so gäbe es für
die Herren II noch die Chan-
ce, in der Verbandsliga zu
bleiben. Die Panther setzten
sich bereits früh ab und zogen
zur Pause auf 20:11 davon.
Der 39:32-Sieg muss nun am
Sonntag um 18 Uhr in Neuho-
fen bestätigt werden. Zudem

sind die Jungs auf Schützen-
hilfe angewiesen – unter an-
derem ausgerechnet von der
ersten Herrenmannschaft der
Panther. Denn sollten diese
in die Oberliga aufsteigen,
würde Platz acht in der Ver-
bandsliga zum Klassenerhalt
reichen. Einen Spieltag vor
Schluss liegen die Panther
auf dem neunten Rang bei
einem Punkt Rückstand auf
die VTV Mundenheim II …
Die Herren I gewinnen der-

weil einfach weiter. Auch die
MSG Iggelheim/Meckenheim
war letztlich chancenlos ge-
gen den designierten Pfalz-
meister. Schon vor der Pause
führten die Jungs zweistellig,
am Ende stand ein klares
43:28 auf der Anzeigetafel.
Unmittelbar davor standen

sich die dritte Herrenmann-
schaft der Panther gegen die
Zweitvertretung der MSG
gegenüber. Hier durften die
Gäste jubeln. Die Panther
mussten sich mit 30:34 ge-
schlagen geben.
Die Damen II fahren gegen

den TV Dahn einen deut-
lichen Sieg ein. Beim 27:14
stach vor allem die starke Ab-
wehr hervor, die in der ersten
Halbzeit nur sechs Gegentore
hinnehmen musste.
In der A-Klasse der Damen

steht der TV Kirrweiler mit
20:4 Punkten als Meister fest.
Die einzigen beiden Nieder-
lagen kassierte Kirrweiler
jeweils gegen unsere Damen
III. So auch am Sonntag, als
die Panther sich mit 29:23
durchsetzen konnten. Damit
beenden sie die Saison auf
dem dritten Tabellenplatz.
Im Jugendspiel der Woche

verlor die weibliche C-Ju-
gend ihr Spiel bei der JSG
Welling/Bassenheim mit
27:33. Auch die männliche C-
Jugend konnte keine Punkte
sammeln. Gegen die mHSG
Friesenheim/Hochdorf ver-
loren die Panther mit 35:38.
Besser lief es für die männ-
liche A-Jugend, die durch das
36:32 bei der SF Budenheim
den zweiten Platz festigen
konnten.

LUDWIGSHAFEN. „Komm-
Weiter“ – unter diesem Motto
laden die Agentur für Arbeit
Ludwigshafen und das Job-
center Vorderpfalz-Ludwigs-
hafen am Dienstag, 23. April
2024, von 10 bis 14 Uhr zur
Bildungsmesse „KommWei-
ter“ ins Kulturzentrum Das-
Haus in Ludwigshafen ein.
Ausbildung, Qualifizierung,

Weiterbildung – und das am
besten ein Leben lang. Die
Lern- und Arbeitswelten ver-
ändern sich und damit auch
die Anforderungen an die
Arbeitskräfte.
Weiterbildung und Qualifi-

zierung sind dabei wichtige
Faktoren, um beruflich ein-
zusteigen oder neu durch-
zustarten sowie am Ball zu

bleiben. Wer sich beruflich
weiterbilden oder einen Be-
rufsabschluss nachholen
möchte, ist bei der Bildungs-
messe genau richtig.
Mehr als 30 regionale Bil-

dungsträger informieren über
ihr vielfältiges Angebot. Mit-
arbeitende der Arbeitsagen-
tur und des Jobcenters sind
ebenfalls vor Ort und stehen
bei Fragen rund um die The-
men Qualifizierung und Wei-
terbildung zur Verfügung.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig, Interessierte können
einfach vorbeikommen. Der
Eintritt ist frei. Eine Liste der
teilnehmenden Bildungsträ-
ger gibt es im Internet: www.
arbeitsagentur.de/vor-ort/lud-
wigshafen/kommweiter

Unterbrechung der
Stromversorgung am

Montag
SCHIFFERSTADT. Bedingt

durch heftige Windböen kam
es im Netzgebiet der Pfalzwer-
ke großflächig am 15.04.2024
gegen 19:45 Uhr zu mehre-
ren Schäden an 20 KV-Frei-
leitungsversorgungsstrecken.
Betroffen waren u. a. das
Stadtgebiet Schifferstadt mit
zwei Kurzunterbrechungen
und die Ortsgemeinde Wald-
see. In Waldsee dauerte der
Stromausfall ca. 25 Minuten.
Das Netzbereitschaftsteam
der Stadtwerke Schifferstadt
konnte nach Rücksprache mit
den Pfalzwerken die Versor-
gung der Ortsgemeinde Wald-
see gegen 20:10 Uhr wieder
flächendeckend in Betrieb
nehmen.

LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Die früh-
kindliche Bildung ist von ent-
scheidender Bedeutung für
die ganzheitliche Entwick-
lung von Kindern. In diesem
Sinne hat die Kulturstiftung
der ehemaligen Kreissparkas-
se Rhein-Pfalz in Koopera-
tion mit der Musikschule des
Rhein-Pfalz-Kreises ein weg-
weisendes Projekt ins Leben
gerufen. Unter dem Motto
„Rhythmus der Zukunft: 100
Trommeln für kleine Talente“
wird ein Förderprojekt ge-
startet, das die musikalische
Früherziehung in den Kinder-
tagesstätten des Rhein-Pfalz-
Kreises nachhaltig stärken
soll.
Die ersten Trommeln wur-

den im Beisein von Bürger-
meisterin Ilona Volk und dem
Leiter der Kreismusikschule
Christoph Utz im Haus des
Kindes in Schifferstadt über-
geben. Clemens Körner, Vor-
sitzender des Kuratoriums
betont bei der Übergabe der

Trommeln: „Musik ist eine
universelle Sprache, die Kin-
der in ihrer Entwicklung un-
terstützt und ihnen wichtige
Fähigkeiten wie Kreativität
und Teamarbeit vermittelt.
Wir sind stolz darauf, dass
wir mit diesem Projekt die
musikalische Früherziehung
in unserer Region nachhaltig
fördern können.“
Oliver Kolb, Vorstandsvor-

sitzender der Stiftung, er-
gänzt: „Die frühkindliche
Bildung ist ein zentraler Bau-
stein für die Entwicklung un-
serer Gesellschaft. Wir freuen
uns, dass wir durch dieses
Projekt einen Beitrag dazu
leisten können, dass Kinder
im Rhein-Pfalz-Kreis schon
frühzeitig Zugang zu musika-
lischer Bildung erhalten.“
Im Rahmen dieses Projekts

werden in den kommenden
Wochen insgesamt 100 Bo-
den-Rahmentrommeln im
Gesamtwert von 22.000 Euro
an alle Kindertagesstätten im
Rhein-Pfalz-Kreis überreicht.

Diese sorgfältig ausgewähl-
ten Instrumente bieten eine
ideale Möglichkeit für Kinder
im Vorschulalter, gemeinsam
musikalische Erfahrungen zu
sammeln und ihre kreative
Ader zu entfalten.
Die Initiative unterstreicht

das langjährige Engage-
ment der Kulturstiftung der

ehemaligen Kreissparkasse
Rhein-Pfalz für die Förderung
kultureller Bildung und die
Unterstützung junger Talente
in der Region. Durch dieses
Projekt wird ein bedeutender
Schritt für die musikalische
Entwicklung und ganzheit-
liche Bildung der Kinder im
Rhein-Pfalz-Kreis gesetzt.

Sparkassenstiftung: Förderprojekt
für musikalische Früherziehung im

Rhein-Pfalz-Kreis
Übergabe der ersten Trommeln an Kitas in Schifferstadt

„KommWeiter“: Bildungsmesse
am 23. April
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Fortsetzung folgt

Folge 81

Er legte die Papiere auf sei-
nen Schreibtisch, nahm ein
paar Marker aus der Schubla-
de und unterstrich die Eigen-
tümer und Mieter der drei Ge-
bäude. Es waren ziemlich vie-
le, und dazu hatte Signorina
Elettra auch fast alle Beschäf-
tigten in den verschiedenen
Unternehmen ermittelt. Am
Ende hatte Brunetti sechsund-
zwanzig Namen grün mar-
kiert, acht davon Chinesen.

Was hatte Signorina Elettra
sonst noch an Informationen
bei Spattuto »eingeholt«? Ein
Dokument mit den Namen von
Fadaltos Frau und Kindern so-

wie einem Namen und einer
Telefonnummer, die im Not-
fall angerufen werden sollte.
Alle diese Namen markierte
Brunetti mit Pink.

Dottoressa Ricciardis Daten
kannte er bereits; dennoch las
er alles noch einmal, fand aber
nichts Neues.

Er las die Akten der zwei La-
borassistentinnen, Antonel-
la Sala und Elisa Guttardi, ent-
deckte aber auch dort nichts
Brauchbares.

Als Letzter kam Dottor Vel-
trini an die Reihe, dessen ers-
ter Frau, Vittoria Cavallini,
monatlich siebenhundert Eu-
ro direkt von seinem Gehalt
überwiesen wurden. Brunet-
ti stutzte bei dem Namen und
sah in der Liste der Beschäf-
tigten in den drei Gebäuden
nach. Tatsächlich, sie arbeite-
te als Buchhalterin bei umbis,
der Fabrik, in der Polstersitze
hergestellt wurden und hinter
deren Gebäude sich der Sensor
befand, der überhöhte Men-
gen Quecksilber und Vinyl-
chlorid verzeichnet hatte.

»Dio mio«, flüsterte Brunetti
und rief Griffoni an.
»Sì?«
»Hast du den Namen gese-

hen?«, fragte er.
»Ja.«
»Was denkst du?«
»Könnte ein harmloser Zu-

fall sein.«
»Und genauso gut das Ge-

genteil«, erwiderte er freund-
lich. »Wollen wir noch mal
hin, dann kannst du mit ihm
reden?«

»Wann?«
»Ich hole dich ab«, sagte er.

»Jetzt gleich.«
»Gut«, sagte sie und legte

auf.
Er schob die Papiere zusam-

men und sah vor sich hin. Was
hatte Signora Toso von ihrem
Mann gesagt? »Die Ergebnis-
se genommen.« Es war keine
Zeit geblieben, sie zu fragen:
Was für Ergebnisse? Wie ist er
darangekommen? Wo sind sie
jetzt? Dottoressa Donatos Er-
scheinen hatte weitere Fragen
unmöglich gemacht. Signora
Toso hatte deren Schritte für

die ihrer Töchter gehalten. Er
ließ die Szene innerlich noch
einmal ablaufen. Das quälen-
de Schweigen, das auf Griffo-
nis Fragen nach diesen Ergeb-
nissen gefolgt war.

Dann das lang andauernde
Quietschen der Tür, als Dot-
toressa Donato ins Zimmer
kam. – Plötzlich sprang Bru-
netti auf, ließ die Papiere lie-
gen und lief die Treppe zu
Griffonis Büro hinauf.

Von seinen eiligen Schritten
aufgeschreckt, drehte sie sich
zu ihm um, während er bereits
ohne Einleitung fragte: »Hast
du noch die Aufnahme aus Si-
gnora Tosos Zimmer?«

»Ja, habe ich«, sagte sie ein
wenig überrascht.

»Kann ich die hören?«, frag-
te er, verbesserte sich aber
gleich: »Ich meine, können wir
die hören. Nur die letzten Mi-
nuten.«

»Selbstverständlich.« Sie
nahm ihr Handy vom Tisch
und begann, die entsprechen-
de Tondatei zu suchen. Ohne
von dem Display aufzublicken,

stand sie auf, wartete, bis er
sich an ihr vorbeigedrückt und
Platz genommen hatte, und
setzte sich wieder.

Sie legte das Handy auf den
Tisch und tippte ein letztes
Mal darauf. »Wie ist Vittorio
an das Geld gekommen, Bene-
detta?«, fragte Griffonis auf-
gezeichnete Stimme in den
stillen Raum. Dann war das
schwere Atmen zu hören, und
jeder einzelne Atemzug klang
jetzt wie eine Vorbereitung auf
den letzten.

Schließlich die so lange hi-
nausgezögerte, verwirrende
Antwort: »Die Ergebnisse ge-
nommen.« Brunetti erinnerte
sich, wie er Griffoni die nächs-
te Frage einflüstern wollte; sie
hatte seine Hilfe nicht nötig
gehabt. »Haben Sie sie, Bene-
detta?«

»Nein.«
Griffoni bewies ihre gan-

ze Zielstrebigkeit, als sie die-
ser Antwort umgehend, wenn
auch äußerst verständnisvoll,
die Frage folgen ließ: »Können
Sie mir sagen, wo sie sind?« Sie

war so klug, nicht zu fragen,
ob sie es ihr sagen würde. Viel-
mehr bat sie die sterbenskran-
ke Frau um Hilfe: »Können
Sie …«, als gehe es nur um das
Wollen oder die Kraft, denn
natürlich wollte Benedetta To-
so diese Frage beantworten,
nicht wahr?

Brunetti beugte sich weit
vor, um nur nicht zu verpas-
sen, was jetzt kam. Das lang-
gezogene Quietschen der Tür,
bis sie sich ganz geöffnet hat-
te. Er zählte innerlich mit.
Eins, zwei, drei: nicht nur Se-
kunden, eher mehr, Zeit ge-
nug für Signora Toso zu sehen,
dass es nicht die Mädchen wa-
ren, die da ins Zimmer kamen.

Und dann die helle Stimme:
»Die Mädchen. Die Mädchen.«

Stille, und schließlich die
Frage der Ärztin: »Wie geht es
Ihnen heute, Benedetta?« Und
die jetzt kaum erträgliche Ant-
wort: »Ich lebe.«

Griffoni stoppte die Wieder-
gabe, und es wurde still.

Im Wettstreit um den Müll
Nachwuchshelfer der Handball-Eulen und Eishockey-Adler mit Profi-Unterstützung bei RhineCleanUp / Täglich eine Tonne Abfall im Rhein

METROPOLREGION. Circa eine
Tonne Müll fließt täglich durch
den Rhein. Um die Ufer von
Unrat zu befreien, gibt es jedes
Jahr mit dem RhineCleanUp
eine große Säuberungsaktion.
Diesmal kommt sie als Wett-
streit zwischen Ludwigshafen
und Mannheim, zwischen Ver-
tretern der Handball-Eulen und
den Eishockey-Adlern daher.
Es ist ein traumhafter Samstag

mit fast schon sommerlichen
Temperaturen. Die Sonne glit-
zert im sacht dahinfließenden
Rhein. Eigentlich ideal, um ent-
spannt am Wasser entlang zu
spazieren und ein Eis zu genie-
ßen. Doch an der Rheinschan-
zenpromenade haben viele
Ludwigshafener Besseres vor.
Unzählige Jugendspieler der
Eulen aus Friesenheim tum-
meln sich vor dem Ufer unweit
des Gelben Hauses. Mit Kneif-
zangen, Handschuhen und ro-
sa Säcken bewaffnet, klauben
sie mit ihren Eltern und Betreu-
ern sowie den Profis Pascal Du-
rak und Marc-Robin Eisel müh-
sam das vom Boden auf, was
andere achtlos weggeworfen
haben.

Kronkorken, Glasscherben,
Plastik und Kippenstummel

Denn die Idylle trügt. Wenn
man den Blick vom Fluss ab-
lässt und über den Boden
schweifen lässt, wird man
schnell fündig: Kronkorken,
Glasscherben, Plastikfetzen –
und vor allem Kippenstummel.
Den größten Fund machen die
Eulen-Küken mit einem halb
verrosteten Tretroller. Die zehn-
jährige Milla packt mit dem
Greifarm eine zerbrochene
Bierflasche und ist überrascht,
was man am Rheinufer alles
findet, wie schnell sich der
Sack füllt.
Mutter Tatjana Schneidt fin-

det, dass die Kinder da mit
einem guten Beispiel vorange-
hen und auch in der Schule wie
in den Sportvereinen lernen,
ihren Verpackungsmüll nicht ir-
gendwo zu entsorgen, sondern

notfalls auch wieder mit nach
Hause zu nehmen. „Auch das
gehört zur Nachwuchsförde-
rung dazu“, betont Trainerin
Anna Isselhard. Die Kids wür-
den so nicht nur ökologische,
sondern auch soziale Kompe-
tenzen lernen. „Sie verbinden
die Aktion mit Spaß und haben
somit später eine positive Erin-
nerung daran, etwas für sich
und für die Umwelt getan zu
haben“, erklärt sie.
An den Rheinterrassen in

Mannheim ist es dasselbe Spiel,
nur mit orange- statt rosafarbe-
nen Säcken. Auf Picknickde-
cken genießen viele Besucher
das schöne Wetter am Stepha-
nienufer. Dazwischen pickt die

Jugend der Adler Glasscherben,
Papierfetzen oder immer noch
verbliebene alte Silvester-Kra-
cher auf. „Ich kann drüben die
Eulen singen hören“, spornt
eine Betreuerin die jungen Eis-
hockeyspieler an. Neben dem
Ex-Profi Yuri Ziffzer ist auch der
aktuelle Torhüter Felix Brück-
mann mit Kneifzange statt Ho-
ckeyschläger ausgestattet.
„Ich habe die Rheinterrassen

für sauber gehalten, bin aber
doch überrascht, wie viel Müll
man links und rechts des We-
ges findet“, sagt der 33-Jährige.
Mit seiner Familie unternehme
er gerne Ausflüge in die Natur.
„Wenn man diese Orte nutzt,
sollte man auch ein Bewusst-

sein dafür haben und zumin-
dest auf seinen eigenen Müll
achten“, macht er deutlich, und
sieht in der Aktion eine doppel-
te Signalwirkung. „Durch das
Aufsammeln machen wir nicht
nur aktiv sauber, sondern er-
zeugen auch eine Sichtbarkeit,
die hoffentlich zu einem be-
wussteren Umgang animiert“,
betont er.
Dass er beim Wettstreit mit

Ludwigshafen letztlich als „Ver-
lierer“ vom Platz geht, ist
zweitrangig. Die Eulen haben
mit fast 50 gefüllten Säcken den
Schnabel vorn. Rund 170 Teil-
nehmer finden sich beim Früh-
jahrsputz am linken Rheinufer
zusammen, in Mannheim sol-

len es knapp 130 Helfer sein.
Der eigentliche Gewinner aber
stand schon vorher fest: die
Umwelt. „300 Teilnehmer ins-
gesamt, das ist supergeil“, freut
sich Organisator Uwe Franken
von RhineCleanUp.

Symbolischer Schlussakt
auf Konrad-Adenauer-Brücke

Seit 2018 setzt sich die in Düs-
seldorf gestartete Initiative zum
Ziel, die Flüsse von der Quelle
bis zur Mündung zu säubern.
Um zu verhindern, dass der
Plastikmüll in den Weltmeeren
weiter anwächst. „Es sind be-
reits 150 Millionen Tonnen,
jährlich kommen über die Flüs-

se 7 bis 9 Millionen Tonnen da-
zu. Der Rhein ist in Europa lei-
der der Hauptlieferant“, erklärt
Gründer Joachim Umbach.
Um bei den Säuberungsaktio-

nen einmal ein anderes Publi-
kum anzusprechen, sei man
auf die Wettkampf-Idee gekom-
men, und somit bei den Adlern
und Eulen gelandet, die sofort
zusagten. Ob es eine Revanche
gibt, wird man sehen. Auf der
Konrad-Adenauer-Brücke
kommt es nach getaner Arbeit
zur symbolischen Begegnung,
zum Friedensschluss zwischen
Mannheim und Ludwigshafen.
Schließlich hat man für eine ge-
meinsame Sache, für saubere
Ufer gekämpft.

Von Marco Partner

Insgesamt 300 Helfer, davon 170 fleißige Sammler des Nachwuchses der Handball-Eulen packen bei der großen Säuberungsaktion am Rhein mit an. Foto: Marco Partner

Ludwigshafen
stoppt Förderung
von Führung

LUDWIGSHAFEN (epd). Die
Stadt Ludwigshafen am
Rhein will nicht mehr die
„hässlichste Stadt Deutsch-
lands“ sein. Die pfälzische
Industriestadt werde die um-
strittene Stadtführung eines
Privatmannes nicht weiter fi-
nanziell fördern, berichtete
der Südwestrundfunk (SWR)
am Sonntag. Die Stadttour
„Germany’s Ugliest City
Tours“ von Organisator Hel-
mut van der Buchholz gilt
als augenzwinkerndende Re-
aktion auf den zweifelhaften
Titel.
Im Jahr 2018 hatte die

NDR-Sendung „Extra 3“ Lud-
wigshafen damit gekürt. Die
Stadt jubelte damals „Juhu,
gewonnen! Wir haben uns
gegen enorme Konkurrenz
durchgesetzt. Seitdem gibt
es Rundgänge zu „hässlichen
Stellen“ der Stadt. Auch auf-
grund von Kritik aus Bevöl-
kerung, Politik und Wirt-
schaft werde die Stadt die
Projektförderung von jähr-
lich 1350 Euro einstellen, so
der SWR. Tour-Organisator
van der Buchholz zeigte sich
demnach enttäuscht: „Ob
ein solches Vorgehen die
Stadt attraktiver machen
wird, bleibt abzuwarten.“

Hakenkreuz
auf jüdischem

Friedhof
MANNHEIM (dpa). Der

Staatsschutz ermittelt we-
gen einer Hakenkreuz-
Schmiererei an der äußeren
Mauer des jüdischen Fried-
hofs in Mannheim. Neben
dem Nazi-Symbol fand sich
ein etwa ein mal ein Meter
großes Herz, wie die Polizei
am Montag mitteilte.
Die Mannheimer SPD re-

agierte entsetzt auf den Vor-
fall: „Dieser Akt des Hasses
und Vandalismus ist zutiefst
verabscheuungswürdig“,
sagte der Vorsitzende Stefan
Fulst-Blei.
Die Tat sei zugleich ein

Versuch, die jüdische Ge-
meinde in Mannheim einzu-
schüchtern, meint der Land-
tagsabgeordnete. Die stell-
vertretende Kreisvorsitzen-
de Isabel Cademartori be-
tonte: „Wir werden uns dem
Hass entschieden entgegen-
stellen. Die jüdische Ge-
meinde in Mannheim weiß
um unsere volle Solidari-
tät.“

BLAULICHT

Schläge zwischen
Erwachsenen auf

Spielplatz
LUDWIGSHAFEN (dpa). Ein

Streit zwischen Kindern auf
einem Spielplatz in Lud-
wigshafen hat zu einer kör-
perlichen Auseinanderset-
zung von Erwachsenen ge-
führt. Das teilte die Polizei
in der pfälzischen Stadt am
Montag mit. Demnach wa-
ren am Sonntagmittag zu-
nächst zwei Kinder im Alter
von neun und zehn Jahren
in einen Konflikt geraten,
der von ihren Müttern ge-
schlichtet werden sollte. Da-
bei entstand zwischen der
32- und der 40-Jährigen ein
eigener Streit, der in Beleidi-
gungen und Handgreiflich-
keiten überging. Familien-
mitglieder griffen ein, bevor
die Polizei eintraf. Sechs
Menschen wurden leicht
verletzt, darunter die 32-
jährige Mutter und eine 17-
jährige Jugendliche, die ins
Krankenhaus gebracht wur-
den.

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.00 Mission Terra 7.30 alle wetter 7.45
Maintower 8.10 hessenschau 8.40 Die
Ratgeber 9.10 Das Bayerische Jahrtau-
send 9.55 Stroh, Lehm, kein Abfall 10.25
Frühlingswelten 11.10 Sturm der Liebe
12.00 Hofgeschichten –Ackern zwischen
Alpen und Ostsee 12.50 Morden im
Norden 13.40 Fuchs und Gans 14.30 ^
Maria Mafiosi. Komödie (D 2017)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin

U.a.: Glasfaser – wenn der
Anschluss niemals fertig wird

21.00 B J Mittendrin
Mit dem Zeppelin zum Flughafen
– Premiere für Marko Hollerer

21.45 J Auf den Spuren des Bösen
– Der Mörder von Jakub
Fiszman (1) Reihe. Die Blutspur

22.15 hessenschau Magazin
22.30 B J v Spätzle Arrabbiata

oder Eine Hand wäscht die
andere Dramaserie

6.30 KiKANiNCHEN 6.35 Feuerwehr-
mann Sam 6.55 Mit dem Elefanten 7.20
Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße 8.05
Mamfie 8.20 Zacki und die Zoobande
8.45 Zigby, das Zebra 9.05 Molang 9.15
Ene Mene Bu 9.25 Ich kenne ein Tier
9.35 Kleine lustige Krabbler 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Die Muskeltiere 11.00
logo! 11.10 Droners 12.20 Mascha und
der Bär 12.30 Garfield 12.55 Power
Players 13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Die Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Home Sweet
Rome 15.50 Tom Sawyer 16.35 H2O –
Abenteuer Meerjungfrau 17.00 Zoom –
Der weiße Delfin 17.25 Das Dschungel-
buch 17.45 Bobby & Bill 18.10 Mama
Fuchs und Papa Dachs 18.35 Grisu
18.50 Sandmann 19.00 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 19.25 Nina und
die wilden Tiere (1) Dokureihe

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Gesund-
heits-Update – Infos von Dr. Christoph
Specht. Moderation: Carsten Rüger
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin. Moderation: Angela
Finger-Erben, Daniel Fischer 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap 11.00 Barbara Salesch 12.00
Punkt 12. Magazin. Das RTL-Mittags-
journal. Moderation: Roberta Bieling
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Daniel Engelbarts, Anna Pia
Wienecke, Lorenzo Wienecke, Dr. Domi-
nique Tordy, Benedikt Amara 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap 11.00 Auf Streife
12.00 Auf Streife 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap

5.20 taff 6.05 Galileo 7.05 Fresh off the
Boat 7.55 The Big BangTheory 9.40 How
I Met Your Mother. Comedyserie. Punkt-
sieg / Die Ersatz-Robin / Der Magier-
Kodex / Der Magier-Kodex 11.30 Brook-
lyn Nine-Nine. Serie 13.50 Modern
Family. Offen für Neues / Was ist mit Lily
los? / SuperPartyBabyBowl / Alarmstufe
Rot 15.40 The Big Bang Theory

5.30 Geo-Tour 6.00 Morningshow –
Visual Radio 7.55 Sturm der Liebe 8.45 In
aller Fr. – Die jungenÄrzte 9.30 Fuchs und
Gans 10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Meister des Alltags 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Panda, Gorilla &
Co. 15.10 Elefant & Co. Reportagereihe

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Wismar Serie
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J besseresser: Sebastian

Lege packt aus Reportagereihe

16.00 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
18.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

19.00 B J Das Küstenrevier
Krimiserie. Auf dem Holzweg

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Mod.: Viviane
Geppert, Thore Schölermann

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Fackeln im
Sandsturm / Covercraft

19.05 B Galileo Magazin.Warum
baut China eine Stadt in Laos?
Moderation: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee Maga-

zin. Der SWR Nachmittag. U.a.:
E-Bike Modelle 2024 – wohin
gehen die Entwicklungen

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J Aktenzeichen XY ...
ungelöst Magazin
Die Kriminalpolizei bittet um
Mithilfe. Tod eines 13-Jährigen /
Chaotischer Raub / Brutaler
Angriff / Nachts überfallen /
Vergewaltigt in Halloween-
Nacht. Moderation: Rudi Cerne

21.45 B J heute journal Wetter
Moderation: Christian Sievers

22.15 B J Die Spur
Dokumentationsreihe.Wurst
unter Verdacht Tönnies, dubiose
Lieferanten und Billigpampe

20.15 B Mario Barth deckt auf (1)
Show. Mario Barth: Stuttgart 21
/ Ilka Bessin: Bürokratie-Monster
/ Andrea Kiewel: Feldweg „Alte
Poststraße” / Mike Krüger: Ober-
leitungs-LKW / Ingo Appelt: Mi-
nenjagdboote. Barth und ein
Team von Spürnasen hört nicht
auf, dem Verpulvern von Steuer-
geldern Widerstand zu leisten.

22.15 B RTL Direkt Nachrichten
22.35 + stern TV U.a.: Umweltschäd-

liche Billigmode:Was bringen
Strafgebühren für „Fast Fashion“?

20.15 B J v Gestrandet ... in den
Flitterwochen Show. Die Flit-
terwochen auf einer zwar male-
rischen, aber auch völlig verlas-
senen Insel zu verbringen, mag
ja entspannend klingen. Aber
wenn man dabei keinerlei Kon-
takt zur Außenwelt hat, weder
Telefon noch Internet, dann
kann es schwierig werden.

22.35 B J Von Liebe und Fernweh
Reportagereihe. Valentin lebt in
Botswana mit einer ausgewach-
senen Löwin zusammen.

20.15 B J TV total
Show. Moderation: Sebastian
Pufpaff. „TV total“ ist zurück –
mit Nippelboard, Heavytones
und Sebastian Pufpaff.

21.25 + B Die Quatsch Comedy
Show Mitwirkende: Chris Talls,
Ingmar Stadelmann, Marcel Kös-
ling, Osan Yaran. Mit: Ilka Bessin

22.35 B J Joko & Klaas gegen
ProSieben Show. Jubiläums-
folge. Mit Klaas Heufer-Umlauf,
JokoWinterscheidt. Gast:
Sasha (Popsänger)

20.00 B Tagesschau
20.15 J Doc Fischer Magazin. U.a.:

Balancetraining – warum es für
die Sturzprävention so wichtig ist

21.00 J Die Natur-Docs
Magazin. Bluthochdruck. Mit
Andreas Michalsen (Chefarzt
der Abteilung Innere Medizin
und Naturheilkunde am Imma-
nuel Krankenhaus Berlin)

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Unter Wölfen

Kriminalfilm (D 2020) Mit Ulrike
Folkerts. Regie: Thomas Bohn

23.00 B J sportstudio UEFA CL
Zsfg. der Spiele: FC Bayern Mün-
chen – FC Arsenal, Manchester
City – Real Madrid, Borussia
Dortmund – Atlético Madrid u.a.

0.00 B J Markus Lanz Talkshow
0.45 B heute journal update
1.00 B J Digital Fail – Deutsch-

land im Datenstau Doku
1.45 B J Mensch Merz! Der Her-

ausforderer Dokumentation

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 + B RTL Nachtjournal

Spezial Reiner Calmund im In-
terview. RTL Nachtjournal Spezi-
al: Reiner Calmund im Interview

0.45 B CSI: Miami Krimiserie. Arena
der Antagonisten / Gesichter der
Kunst / Bizarr. Mit David Caruso

3.10 B Der Blaulicht-Report Do-
ku-Soap. Die Arbeit von Polizis-
ten und Rettungssanitätern.

23.35 B J Gestrandet ... in den
Flitterwochen Show. Sechs
frisch vermählte Paare wagen
den Start in ein neues Leben.

1.50 B Auf Streife – Die Spez.
Doku-Soap. Ready to rumble

2.40 B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-Soap

3.20 B Auf Streife – Die Spez.
Männer sind Schweine

4.05 B Auf Streife – Die Spez.

1.20 + B Die Quatsch Comedy
Show Mitwirkende: Chris Talls,
Ingmar Stadelmann, Marcel
Kösling, Osan Yaran. Mit: Ilka
Bessin. Moderation: Tahnee,
Khalid Bounouar. Quatsch is
back auf ProSieben! Mit Stand-
ups und ganz viel Show.

2.15 B ProSieben: newstime
2.20 B Galileo Magazin
3.15 B Galileo Magazin

23.30 J Der Bozen-Krimi: Mord
am Penser Joch Kriminalfilm
(D 2021) Mit Chiara Schoras
Regie: Thomas Nennstiel

0.55 J Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Tödliche Erinne-
rung Kriminalfilm (NZ 2017)

2.25 J Kaffee oder Tee
Magazin. Der SWR Nachmittag
Moderation: Heike Greis

4.15 J SWR Landesschau Magazin

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Std.
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tiere
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co. 13.50
Panda & Co. 14.20 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Markt
21.00 Wer kann das bezahlen? – Der
Finanzcheck mit Anna Planken (2/3)
21.45 aktuell 22.15 Korruptions-Krimi
in Südafrika 23.00 Ungewollt schwan-
ger in Deutschland. Dokufilm (D 2022)
0.30 Der Amsterdam-Krimi: Das
Mädchen ohne Namen. TV-Krimi (D 22)

7.20 Tele-Gym (3) 7.35 Panoramabil-
der / Bergwetter 8.55 Tele-Gym (3) 9.10
Dahoam is Dahoam 10.10 Giraffe & Co.
11.00 Panda, Gorilla & Co. 11.50 Haie
leben gefährlich 12.35 Gefragt – Gejagt
13.20 Quizduell – Olymp 14.10 aktiv
und gesund 14.40 Am Kap der wilden
Tiere 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
16.15 Wir in Bayern 17.30 Abendschau
– Der Süden 18.00 Abendschau – Das
bewegt Bayern heute 18.30 BR24
19.00 Stationen 19.30 Dahoam 20.00
Tagess. 20.15 Münchner Runde 21.15
Kontrovers 21.45 BR24 22.00 Mein
Italien unter Meloni 22.45 Eldorado.
Dokufilm (D/CH 2018) 0.15 kinokino

9.45 nano 10.20 Wunderschön! 11.50
Mit Herz am Herd 12.20 Servicezeit
12.50 freizeit 13.15 Inselgeschichten
14.45 Wunderschön! 16.15 Urlaubs-
glück vor deutschen Küsten – Inseltou-
ren auf Sylt und Rügen 17.45 Spieker-
oog ... mit Judith Rakers 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Die Zeugen Jehovas –
Bibelfest, freundlich, kompromisslos.
Dokumentation 21.00 Die Welt der
Amish – Tradition und Versuchung
21.45 Glaube und Geld – Die Mission
der Mormonen 22.25 ^ Mein Fleisch
und Blut. Thriller (A 2016) 0.05 10vor10
0.35 Stöckl 1.35 Panorama. Reihe

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
16.00 Storage Hunters (5) Dokumentati-
onsreihe. Viva Las Vegas 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus 18.30 American Pickers
– Die Trödelsammler. Doku-Soap. Auf
nach London 19.30 News 20.15
Fantalk. Champions League, Viertelfi-
nale, Rückspiele. Moderation: Thomas
Helmer, Katharina Kleinfeldt, Hartwig
Thöne. Mit Peter Neururer (ehem.
Bundesliga-Trainer), Toni Tomic (Sky),
Torsten Knippertz, Oliver Müller (freier
Journalist, u.a. Sport1) 23.15 Deals 4
Wheels – Schlitten. Schrauben. Scheine
machen (6) 0.15 Die PS-Profis Wien (6)
1.00 Karma. TV-Erotikfilm (USA 2016)

5.50 Navy CIS. Krimiserie. Neptuns
Zeichen / Der Maulwurf / Schatten der
Angst / Der Held von Iwo Jima / Herzens-
sachen 10.15 Navy CIS: New Orleans.
Krimiserie. Drei Millionen Gründe / Der
Mann im rotenAnzug / Rachels Reise / 25
Passwörter / Im Bruchteil einer Sekunde.
Mit Scott Bakula 14.50 Castle. Krimiserie.
Verliebt, verlobt, verknackt. Mit Nathan
Fillion 15.50 newstime 16.00 Castle.
Krimiserie. Todeswunsch 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15 ^ Rocky. Boxerfilm (USA 1976)
22.50 ^ Rocky II. Boxerfilm (USA 1979)
1.05 ^ Rocky. Boxerfilm (USA 1976)

5.05 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 vox
nachr. 14.00 Guidos Deko Queen 15.00
Shopping Queen 16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee für jedes Budget
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates 19.00 Das perfekte Dinner
20.15 Bones. Krimiserie. Ab durch den
Abwasserkanal / Die Sparsame und der
zu hohe Preis / Das Blaue vom Himmel /
Große Krieger und der kleine Tote. In der
Toilette eines Einfamilienhauses werden
menschliche Überreste gefunden, unter
anderem auch ein Auge. 0.00 nachr.
0.20 Medical Detectives. Dokureihe
2.10 Snapped – Wenn Frauen töten

10.00 S-H Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Ein Tischler für besondere Fälle –
Holz, Herz, Höhen und Tiefen 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr.
– Die jungenÄrzte 14.00 Info 14.10 Tier-
ärztin Dr. Mertens 15.00 Leinen los am
Jadebusen 16.00 Info 16.15 Meyer-
Burckhardts Zeitreisen 17.00 Info 17.10
Leopard & Co. 18.00 Regional 18.15
Bagger, Brücken und Proteste – Groß-
baustelle Südschnellweg in Hannover
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Die Elbe 21.45 Info 22.00
extra 3 22.45 Das große Kleinkunstfesti-
val 2023 23.30 Zapp 0.00 Twist

5.30 Morgenmagazin 9.00 vor ort 9.30
plus 10.00 vor ort 10.45 plus 12.00 vor
ort 12.45 phoenix runde 13.30 plus / vor
ort 13.45 Söldner für Putin: Warum
Nepalesen in der Ukraine kämpfen
14.00 vor ort 14.45 plus 16.45 Mensch
Merz! Der Herausforderer 17.30 der tag
18.00 Da geht was, Deutschland! 18.30
Geheimnisvolles Mittelmeer 20.00
Tagess. 20.15 Die Nordsee von oben.
Dokumentarfilm (D 2013) Mit Christian
Wüstenberg 21.45 heute-journal 22.15
runde 23.00 der tag 0.00 runde 0.45
Die Nordsee von oben. Dokumentarfilm
(D 2013) Mit Christian Wüstenberg 2.15
Das Schicksal der Anne Boleyn

9.00 Die Odyssee der einsamen Wölfe.
Dokufilm (D 2016)10.30 Allier, wilder
Nebenfluss der Loire 11.15 Naturwun-
der Gemüsegarten: Die große Welt der
kleinen Tiere 12.05 Das Plastikmeer von
Almeria 12.40 Stadt Land Kunst 14.15
^ Perfect World. Krimi (USA 1993)
16.30 Leben mit Vulkanen 16.55 Italien,
meine Liebe 17.50 Das verborgene
Leben der Bauernhoftiere 19.20 Journal
19.40 Eine Woche offline und zurück
20.15 ^ Liebe. Drama (A/F/D 12) 22.15
Kant – Das Experiment der Freiheit
23.10 Nüshu – Die geheime Sprache der
Chinesinnen. Dokufilm (CHN/D/N/USA
22) 0.35 Trintignant über Trintignant

8.30 Olympische Spiele: Hall of Fame
9.30 Cycling Show 10.00 Radsport: Tour
of the Alps 10.40 The Minute 10.45
Formel E: FIA-WM 11.45 Radsport: Tour
of the Alps 12.35 Radsport: Tour of the
Alps. 3. Etappe der Herren 14.30
Radsport: Wallonischer Pfeil. Eintages-
rennen der Herren 16.45 The Power of
Sport 16.55 Tennis: WTA Tour 500.
Porsche Tennis Grand Prix: 1. Runde. Aus
Stuttgart 19.00 Tennis: WTA Tour 500.
Porsche Tennis Grand Prix: 2. Runde. Aus
Stuttgart 21.00 The Power of the Olym-
pics 21.30 The Olympians 22.30
Chasing Glory 23.30 Radsport: Walloni-
scher Pfeil 0.30 Golf: US Masters

5.10 Der Trödeltrupp 10.05 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 12.55 Jeder Cent zählt (1)
13.55 Von Hecke zu Hecke – Bunte
Beetgeschichten. Doku-Soap 16.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap 18.05 Köln 50667.
Doku-Soap. Die Suche beginnt 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Es
braucht Zeit 20.15 Kampf der Reali-
tystars (2) Show. Moderation: Cathy
Hummels. Erste Unruhen sorgen für
Trouble im Paradies. Der Einzug von
Aleks Petrovic gefällt nicht jedem 23.30
Naked Attraction – Dating hautnah 0.30
Autopsie – Mysteriöse Todesfälle

11.00 In aller Fr. 12.30 ^ Servus,
Schwiegermutter! Komödie (D 2021)
14.00 um zwei 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um
4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Tierisch, tierisch
20.15 Exakt – Das Nachrichtenmagazin
20.45 Exakt – Die Story 21.15 Sie
mussten sterben – Femizide 21.45
aktuell 22.10 Polizeiruf 110: Der Verur-
teilte. Kriminalfilm (D 2020) Mit Claudia
Michelsen, Felix Vörtler, Pablo Grant.
Regie: Brigitte Maria Bertele 23.40 Das
Gipfeltreffen – Schubert, Sträter und
König retten die Welt 0.10 extra 3

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn sowas?
11.15 ARD-Buffet. Magazin. U.a.:
Rezept: Kohlrabi Törtchen mit japani-
scher Apfelsauce von Stephan Hentschel
12.00 Tagess. 12.10 ARD-Mittagsma-
gazin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Frag mich was

Leichteres! Show
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Rentnercops Krimiserie
19.45 B J v Wissen / Wetter
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 ^ B J v Geborgtes Weiß

Drama (D 2022) Mit Ulrich Mat-
thes, SusanneWolff, Elia Gezer.
Regie: Sebastian Ko. Martas und
ihr Sohn treffen im Baumarkt
auf Valmir. Marta ahnt, dass er
ein Geheimnis aus ihrer Vergan-
genheit ans Licht bringen könnte.

21.45 B J v Plusminus Magazin
22.15 B J Tagesthemen Mit Wetter
22.50 + B J Maischberger U.a.:

Welche Rolle spielt Deutschland
bei der Verteidigung der Ukraine?

0.05 B J Tagesschau
0.15 ^ B J v Geborgtes Weiß

Drama (D 2022) Mit Ulrich
Matthes, SusanneWolff, Elia
Gezer. Regie: Sebastian Ko

1.45 B Tagesschau
1.50 B J Unser Pappa –

Herzenswünsche TV-Familien-
film (D 2004) Mit Dieter Pfaff,
Arndt Schwering-Sohnrey

3.20 + B J Maischberger

23.15 B J Beforeigners –
Mörderische Zeiten
Sci-Fi-Serie. Die Unbekannten
Mit Nicolai Cleve Broch

0.00 B J v How to Dad
Comedyserie. Final Countdown

0.30 ^ J Maria Mafiosi Komödie
(D 2017) Mit Lisa Maria Potthoff

2.00 B J v Spätzle Arrabbiata
oder Eine Hand wäscht die
andere Schwäbische Methoden

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
12° 7° 12° 12°

2° 1° 2° 0°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nordwest

10
km/h

Grünstadt

Hamburg

10°

8°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.29
20.23

13.24
04.37

0-Grad Grenze:
800m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

24.04. 01.05. 08.05. 15.05.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Schlafstörungen Phantomschmerzen

Karlsruhe 508 (+12) cm

Aachen Gewitter 8°

Erfurt Regenschauer 8°

Helgoland bedeckt 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regenschauer

sonnig bewölkt

10°

24° 17°

Atemwegsbeschwerden Koliken

Worms 180 (-4) cm

Berlin bewölkt 11°

Frankfurt bedeckt 9°

Karlsruhe Gewitter 11°

München

Chicago Paris

Schneeregen

Regen Regen

5°

18° 11°

Rheumaschmerzen Niedriger Blutdruck

Mainz 288 (-4) cm

Bremen Regenschauer 11°

Freiburg Schneeregen 7°

Konstanz Gewitter 8°

Nürnberg

Djerba Prag

Gewitter

sonnig bewölkt

9°

25° 9°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

wolkig wolkig

10°

25° 25°

Asthma Herzbeschwerden

Bingen 104 (-91) cm

Dortmund Regenschauer 8°

Görlitz Schneeregen 7°

Köln

Antalya New York
Moskau

Gewitter

wolkig bewölkt
Regen

10°

24° 15°
14°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneesch.

Regen sonnig

4°

9° 17°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Gewitter

sonnig heiter

8°

28° 21°

Leistung Angina pectoris

Kaub 202 (-6) cm

Dresden Regenschauer 10°

Hamburg Regenschauer 11°

Leipzig

Athen Nizza

Regenschauer

wolkig sonnig

12°

23° 18°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

wolkig bewölkt

9°

27° 9°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
wolkig

bewölkt bewölkt

sonnig bedeckt
10°

23° 17°

23° 12°

Frankfurt 168 (+5) cm

Düsseldorf Gewitter 11°

Hannover Regenschauer 11°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regenschauer

Regen heiter

12°

14° 28°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Gewitter

bewölkt Regenschauer

9°

25° 22°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneeregen

Regenschauer Regenschauer

wolkig Gewitter
-11°

11° 8°

19° 6°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

9°

10°

9°

10°

11°

11°

Max.

5°

3°
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(dpa).Viele kennen es beim
Laden von Smartphones
und Co.: Die Ladekabel ver-
heddern sich oder rutschen
vom Schreibtisch ständig
auf den Boden.
TikTok, Instagram und Co.
sind voll von Lifehacks, für
fast jedes Problem gibt es
eine simple Lösung, die nur
wenige Handgriffe erfor-
dert und nicht teuer sein
soll. So auch für das Kabel-
gewirr auf dem Schreib-
tisch: Foldback-Klammern sollen helfen, den Arbeitsplatz ordentlich
zu halten. Sie sind auch als Vielzweckklammern fürs Papierklammern
und ähnliche Dinge bekannt.
Doch wir wissen, dass das Internet nicht immer die Wahrheit sagt.
Deshalb haben wir den Ordnungstipp in unserem Hack-Check getes-
tet. Hält der Lifehack, was er verspricht – oder ist er ein Flop? Und
so funktioniert’s: Die Foldback-Klammern werden einfach an der ge-
wünschten Tischkante befestigt, die Kabel können dann in die silber-
nen Ösen eingehängt werden. So bleiben sie geordnet und griffbe-
reit. Dass das klappt, bestätigt unser Hack-Check.
Aber: Die handelsüblichen Klammern lassen sich nur an Tischplatten
anbringen, die nicht dicker als zwei Zentimeter sind. Für dickere
Tischplatten empfehlen sich spezielle Kabel-Organizer für Schreibti-
sche. Foto: dpa

ORDNUNGSHACK

Ordnung mit Foldback-Klammern

(dpa). Manchmal fällt es
leichter, Probleme und Feh-
ler zu benennen als gleich
eine perfekte Lösung zur
Hand zu haben. Das kann
man sich im Job zunutze
machen: Denn genau auf
diesem Prinzip baut die so-
genannte Kopfstandmetho-
de, auch Reverse Brainstor-
ming (umgekehrtes Brain-
storming) genannt, auf.
Statt direkt nach Verbesserungspotenzialen zu suchen, gilt es zu-
nächst, Hindernisse und negative Einflussfaktoren zu identifizieren,
heißt es im Fachmagazin für Führungskräfte „topeins“ (Ausgabe
01/2024).Wird ein Thema aus einer unüblichen Perspektive betrach-
tet, lösen sich oft Denkblockaden und die Brainstorming-Sitzung ver-
spricht bessere Ergebnisse.

Einstiegsfrage clever wählen

Zum Start braucht es eine passende Einstiegsfrage. Etwa:Wie halten
wir qualifizierte Fachkräfte davon ab, sich bei uns zu bewerben? Mit
einer solchen umgekehrten Fragestellung liegen die Antworten nahe:
„möglichst abschreckende Stellenausschreibungen“, „undurchsichti-
ge Gehaltsangaben“ oder „langwierige Bewerbungsprozesse“.
Am Ende soll das umgekehrte Brainstorming natürlich darauf einzah-
len, Prozesse im Unternehmen oder im Team zu optimieren. Deshalb
müssen die Ideen laut Beitrag wieder ins Positive gedreht und im bes-
ten Fall umgesetzt werden. Ausgehend von den genannten Fallstri-
cken lässt sich dann etwa der Einstellungsprozess weiterentwickeln.
Für das genannte Beispiel kann das bedeuten: Das Unternehmen
braucht leicht verständliche Stellenanzeigen, transparente Gehalts-
angaben und schlanke Bewerbungsverfahren. Foto: dpa

BRAINSTORMING

Ideen mit der Kopfstandmethode

So findet man den passenden Fitnesstracker
Was möchte ich sportlich erreichen? Diese Frage sollte man sich stellen, um einen nützlichen digitalen Helfer für das eigene Sportprogramm auszuwählen

(dpa). Wie viele Schritte feh-
len noch, bis die 10 000 voll
sind? Wie viele Kalorien hat
das Work-out verbrannt? Fit-
nesstracker liefern Antworten.
Mit diesen Tipps finden Inte-
ressierte das richtige Modell.
Was sind meine sportlichen

Ziele? Wer sich einen Fitness-
tracker zulegen will, sollte
eine Antwort auf diese Frage
parat haben.
Mehr Alltagsbewegung, ein

Halbmarathon oder ein paar
Kilos abnehmen: Von den Zie-
len hängt ab, welche Funktio-
nen der digitale Helfer bieten
sollte. Alles darüber hinaus
kann man sich sparen, „da zu
viele Features die Nutzung
nur unnötig verkomplizieren“,
findet Florian Hockel, Pro-
duktexperte beim Tüv Süd.
Diese Funktionen gibt es:

Schrittzähler und Höhenmes-
sung: Zu Fuß statt mit dem
Auto, Treppe statt Fahrstuhl:
Wer sich im Alltag zu mehr
Bewegung motivieren will,
kann an diesen Funktionen
Gefallen finden. Der Schritt-
zähler ist bei Fitnesstrackern
Standard. Die Höhenmessung

zählt die Etagen, die man er-
klommen hat, viele Tracker
bieten sie an.

GPS-Sensor: Sinnvoll kann er
dem Tüv Süd zufolge für
Sportlerinnen und Sportler
sein, die weitere Strecken zu-
rücklegen, beim Joggen oder
auf dem Fahrrad. So können
sie Streckenlänge, Zeit und
Geschwindigkeit protokollie-
ren. Gut zu wissen: Die GPS-
Funktion frisst viel Strom. Wer
den Akku schonen will, schal-
tet sie also am besten aus,
wenn sie gerade nicht ge-
braucht wird.

Herzfrequenzmessung: Wer
den eigenen Körper beim
Sport richtig fordert, für den
kann eine Herzfrequenzmes-
sung interessant sein. Dem
Tüv Süd zufolge kann man
diese Funktion nutzen, um die
Leistung im Training kontrol-
liert zu steigern. Zum Beispiel,
indem man eine Pulszone de-
finiert, die man weder über-
noch unterschreiten will. Pas-
siert das doch, macht der Tra-
cker auf sich aufmerksam,
vibriert zum Beispiel.

Trainingsprogramme: Joggen,
Radfahren oder Fitness: Eini-
ge Tracker bieten Programme,
die auf bestimmte Sportarten
zugeschnitten sind.

Kalorienzähler: Wer ein paar
Kilos verlieren will, für den
kann eine Funktion hilfreich
sein, die den Kalorienver-
brauch berechnet.

Worauf man bei der Auswahl
noch achten kann: Sie machen
viel Sport im Freien? Dann
sollten Sie sich ein Modell mit
einem soliden Display zule-
gen, das nicht spiegelt und
sich zudem per Helligkeitssen-
sor an das jeweils herrschen-
de Umgebungslicht anpasst.
Ein Fitnesstracker sollte zu-
dem wasserdicht sein, raten
die Experten vom Tüv Süd.
Sonst bekommen Sie die Quit-
tung, wenn Sie nach dem Trai-
ning damit unter die Dusche
steigen. Wer den digitalen
Helfer allerdings beim
Schwimmen oder Tauchen tra-
gen will, sollte vorab prüfen,
ob er sich dafür eignet. Viele
Geräte sind lediglich spritz-
wassergeschützt, nicht aber

auf starken Wasserdruck aus-
gelegt. Die Daten via Blue-
tooth in eine App übertragen,
das ist bei den meisten Track-
ern möglich. Um zu wissen,

was genau mit den Daten pas-
siert, raten die Tüv-Experten,
vorab die AGB zu checken.
Weitere Datenschutz-Tipps:
„Wirklich nur die Funktionen

nutzen, die tatsächlich ge-
braucht werden, und den Tra-
cker nicht dauerhaft, sondern
nur beim Training tragen“, so
Hockel.

TIPPS Zahnlücke oder schiefer Zahn?
Zahnschienen, sogenannte Aligner, helfen dabei, Zahnfehlstellungen zu korrigieren

Nicht jeder oder jede sieht
sich selbst gern im Spiegel
oder auf Fotos lächeln. „Wä-
ren meine Zähne doch bloß
nicht so schief“ oder „Be-
stimmt gucken alle auf meine
Zahnlücke“ sind Gedanken,
die vielleicht durch den Kopf
schießen.
Aber das muss nicht so blei-

ben. Schließlich gibt es auch
für Erwachsene Schienen, die
bestimmte Zahnfehlstellungen
korrigieren können. Aligner
(von engl. „align“ für „aus-
richten“) heißen sie. Diese
Schienen sitzen auf dem Ge-
biss auf. Weil sie transparent
sind, fallen sie optisch oft gar
nicht auf. Und sie behindern
auch nicht beim Sprechen
oder Lachen. Beim Essen und
Zähneputzen entfernt man
sie. In Summe sollte man Alig-
ner für etwa 22 Stunden am
Tag tragen.
Auf den ersten Blick scheint

es praktisch, dass man solche
Aligner auf eigene Faust im
Internet ordern kann. Aber ist
das eine gute Idee?

Oftmals fehlt die ärztliche
Begleitung

Es gibt eine Reihe von ge-
werblichen Anbietern, die
Zahnfehlstellungen mit Alig-
nern korrigieren. Viele von ih-
nen versuchen, über soziale
Medien Kunden und Kundin-
nen zu finden. Dabei verspre-
chen sie zum Beispiel, die Be-
handlung bei ihnen sei preis-
günstiger als bei einem Zahn-
arzt oder einer Fachärztin für
Kieferorthopädie. Eine leichte
Fehlstellung etwa soll schon
für weniger als 2000 Euro kor-
rigiert werden können.
Und so läuft die Behandlung

ab: Oft steht am Anfang ein
Termin in einer Partner-Praxis,
bei dem ein Kieferorthopäde
oder eine Zahnärztin einen
Abdruck des Kiefers nimmt.
Einige Anbieter fordern Pa-
tientinnen und Patienten aber
auch dazu auf, selbst Abdrü-
cke zu machen und einschi-
cken.
Auf dieser Basis erstellen die

Anbieter die Aligner. Es ist
gleich ein ganzer Schwung,
denn nach sieben bis 14 Tagen
muss man in aller Regel die
Schiene wechseln. Ein Com-

puter berechnet dafür am An-
fang, wie sich das Gebiss
unter der Therapie weiter ver-
schiebt.
Die Kontrolle der Bisslage

und des Behandlungsverlaufes
erfolgt nicht selten über Han-
dyfotos, die die Patienten
selbst erstellen. „Es gibt leider
Unternehmen, die Alignerbe-
stellungen ohne oder mit mini-
maler ärztlicher Begleitung an-
bieten“, sagt Professor Peter
Proff. Er ist Direktor der Poli-
klinik für Kieferorthopädie am
Universitätsklinikum Regens-
burg und Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Kiefer-
orthopädie. Auch der Hambur-
ger Zahnarzt Konstantin von
Laffert kritisiert die Vorgehens-
weise vieler gewerblicher An-
bieter. „Eine entscheidende
Aufgabe wie etwa die Ab-
drucknahme des Gebisses
kann man nicht einem Laien
beziehungsweise dem Patien-
ten selbst überlassen.“
Aber selbst wenn nicht der

Patient den Abdruck nimmt,
sondern ein Profi: Die Kontrol-
le von Behandlungen über
Fotos „ist absolut unzurei-

chend“, sagt von Laffert, der
Vizepräsident der Bundes-
zahnärztekammer ist. Kontrol-
len hätten in Präsenz bei einer
Zahnärztin oder einem Kiefer-
orthopäden zu erfolgen.
„Auch telemedizinische Mög-
lichkeiten sind kein Ersatz für
die nötigen Untersuchungen
vor Ort durch eine Ärztin oder
einen Arzt“, findet er.
Die Folge: Tritt im Zuge der

Behandlung über einen Alig-
ner-Hersteller ein Problem
auf, stehen Patientinnen und
Patienten meist alleine da.

Verbraucherzentralen üben
Kritik am Geschäftsmodell

Das kritisieren auch die Ver-
braucherzentralen, die ge-
werbliche Zahnschienen-An-
bieter im Jahr 2021 einem
Marktcheck unterzogen ha-
ben. „Das Geschäftsmodell
kann für Sie problematisch
werden, wenn die Behandlung
nicht verläuft wie erhofft“,
heißt es von den Verbraucher-
schützern. Sie haben außer-
dem festgestellt, dass kein An-
bieter ausreichend über mög-

liche Risiken und Alternativen
aufklärt.

Übersehene Parodontitis
kann fatal enden

Zahnarzt Konstantin von
Laffert zeigt an einem Bei-
spiel, welche Folgen ein Alig-
ner aus dem Internet haben
kann. Angenommen, eine
Frau möchte mit einem Alig-
ner eine winzige Lücke in
ihrer Zahnfront am Oberkiefer
schließen – und bestellt einen
Aligner.
Weil aber manche Anbieter

die Zähne zuvor nicht vom
Facharzt untersuchen und ein
Röntgenbild erstellen lassen,
wird womöglich übersehen,
dass die zu bewegenden Zäh-
ne durch eine Parodontitis ge-
lockert sein könnten. „Die Pa-
tientin riskiert somit schwere
Schäden bis hin zum Zahnver-
lust“, so von Laffert.
Zudem besteht das Risiko

einer Fehlbehandlung des Kie-
fergelenks. Die Folgen davon
können Nacken- und Kopf-
schmerzen, Migräne und
Mundöffnungsstörungen sein.

„Am Ende bleiben die Patien-
ten zudem auf den Kosten für
eine Zweit- oder Nachbehand-
lung sitzen“, sagt Peter Proff.
Dabei können Aligner durch-

aus effektiv eine leichte Fehl-
stellung von Zähnen korrigie-
ren – wenn das unter Kontrol-
le von Profis passiert.
Kieferorthopäden oder Zahn-

ärztinnen mit kieferorthopädi-
schen Fachkenntnissen ken-
nen nicht nur die Möglichkei-
ten, Grenzen und Risiken von
Alignern. Sie müssen Patien-
tinnen und Patienten auch im
persönlichen Gespräch darü-
ber aufklären. „Zudem kön-
nen Ärzte auch bei Problemen
und unvorhergesehenen Be-
funden während einer Be-
handlung kompetent reagie-
ren“, so Peter Proff. Ihm zufol-
ge hängt die Behandlungsdau-
er mit Alignern von der jewei-
ligen Problematik ab, es kön-
nen bis zu zwei Jahre werden.
Die Schienen müssen Patien-
ten in aller Regel privat bezah-
len. Wie teuer es genau wird,
ist individuell, man muss sich
auf Kosten von mehreren Tau-
send Euro einstellen.

Von Sabine Meuter

Aligner müssen rund 22 Stunden am Tag getragen werden. Alle zwei Wochen wird die Schiene ausgewechselt. Foto: dpa

Wer den eigenen Körper beim Sport richtig fordert, für den kann ein Fitnesstracker mit Herzfre-
quenzmessung interessant sein. Foto: dpa

Krallen der Katze
richtig kürzen

(dpa). Katzen nutzen ihre
Krallen für vieles – und wet-
zen sie, um oberflächliches
Horn zu entfernen und ihre
Werkzeuge scharf und spitz
zu halten. Helfen muss man
ihnen dabei in der Regel nicht.
Mögliche Ausnahmen sind al-
te und kranke Katzen, die ihre
Krallen nicht mehr selbst aus-
reichend abwetzen können.
Denn werden die Krallen zu
lang, können sie etwa am Tep-
pich hängen bleiben oder in
die Ballenhaut einwachsen.
Außerdem steigt die Verlet-
zungsgefahr. Ob eine Kralle zu
lang ist, lässt sich an einem
Klickern hören, wenn die Kat-
ze über harten Boden läuft.
Wie man zu lange Krallen

schonend kürzt und welche
Länge passt, können Tierärzte
zeigen. Die richtige Länge
kann auch vom Aktivitätslevel
der Katze abhängen. Ist sie
noch sehr aktiv, sollten eher
regelmäßig nur die Spitzen ab-
geschnitten werden.
Ein No-Go: Nagelclipper für

menschliche Fingernägel für
die Krallen verwenden. Besser
geeignet sind spezielle Kral-
lenscheren. Sie sind abgerun-
det und quetschen beim Kür-
zen nicht.


